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Eingliederung des Stahlhelm ln
3 »* «tUfW KtEM .
* In Baden wurden der Deutschnationale

«ampsrina. der Jnngdeutsche Orden , der Wehr-
Idols und die Dentschoölkische Freiheitspartei
M Rahmen der Aktion im ganzen Reich ver¬
boten .

-fc
Reichsminister Dr . Gödbels weilte am Mitt¬

woch tu Frankfurt am Main , wo er den .dorti¬
gen Behörde » sowie dem Düdwestdeütschen
aundsunk einen Besuch abstattete. Am Nach¬
mittag fand in Frankfurt eine Besprechuna mit
b«r südwestdentschcn Presse statt . Reichsministcr
Middels wird von Dr . Jahncke, dem Leiter der
»refleadteilnna des Prooaqandaministcrinms ,
begleitet . *

* In der Berwaltnngsakademie Berlin
Mach Staatssekretär Dr . Reinhardt vom
aeichsfinanzministerinm über die Finanzpoli -
ak im « enen Reich .

Reichsanheuministcr von Neurath hat vom
Gebäude der englischen Rundsunkgesellschast
»hg eine Botschaft an das amerikanische Volk
iesandt . in der er ans die Gleichwertigkeit der
wirtschaftliche« Entwicklung in beiden Ländern
iinwies , den gute« Willen Deutschlands zur
Mitarbeit an der Lösnng der Weltproblcme
luterstrich und insbesondere die Friedensliebe
b«r Außenpolitik der nationalsozialistischen Re-
iirrnng in Deutschland hervorhob.

Unter Borfitz des Reichsarbeitsmin »sters
weldte fand eine Znsammcnknnft der Tren -
«ivder der Arbeit statt , auf der Seldte in einer
Ansprache die Aufgabe« der Treuhänder dahin
Mnzeichnete, daß sie die Bedingungen für den
Abschluß von Arbeitsverträgen z« regeln ha¬
ben . « m für die Anfrechtcrhaltung des Arbelts -
Medens zu sorgen und bej der Vorbereitung
^r neue« Sozialverfafinng mitznarbeite «.

Hc
* Am Reichsminifteriwm für Ernährung und

. ldwirtschast find die Beratungen mit de«
sachverständigen über die Reform der Getreide -
Märkte z« einem vorläufigen Ende geführt
worden.

*
. Der Reichskolonialbnnd hat an Reichsmini -
"er Dr . Hugenberg ein Telegramm gerichtet ,'» dem es heißt, datz der Bund fein mannhaf-
*6 Eintreten für unsere berechtigten kolonia-
M Forderungen in London dankbar begrützt.

wird ferner der Wnnsch ausgesprochen, datz
f8 Dr . Hugenberg vergönnt sein möge, schon
W sichtbare Erfolge ans diese « Gebiet z« er¬
lügen .

*
* Am Berliner Lustgarten fand gestern abend

st»e Riesenkundgebung der Berliner Arbeiter -
als Protest gegen die Vorgänge in Genf

wstt .
4c

>?tzie der „Zeitnngsdienst " erfährt, hat die
putsche Arbeitsfront der Hitlerspende für die
Mer - er Arbeit 10« 000 Rur . durch die Ar-'nterbank überwiesen .

4-
. Der ehemalige Oberpräsideut von Rieder -
Glesien . Lüdemann , ist verhaftet und am Mitt¬
woch nachmittag in das Konzentrationslager bei
Oeslau eingeliesert worden . Gleichfalls wurde
?ege« Verbreitnna von Grenelnachrichten in
^ Tschechoslowakei Amtsgerichtsrat Freund
.^genommen.

* Näheres siehe im Innern des Blattes .

Eisenbahnunglück
in Bulgarien .

( ! ) Sofia , 22. Juni .
Mittwoch früh ereignete sich auf der

Drecke Tupniza—Radomir eine schwere Eisen-
^ nkatastrophe, die sechs Tote und 13 Ver¬
endete forderte . In einem Tunnel in der
j:a5e von Tupniza stieß ein Personnenzug . des-
Jf Zugführer das Haltezeichen übersehen hatte,
N einer Lore zusammen , die aus der entgegen¬
setzten Richtung mit 20 Arbeitern kam . die zur

?ett fuhren . Der Zusammenstoß war unver-
Mbar , da sich die Lore mit den Arbeitern in
Mer Fahrt befand . Die Namen der Toten sind

unbekannt. Die Verwundeten sind fast^wchweg hoffnungslos verletzt .

Vereinbarung Hitler-Geldte.
Gtahlhtzlmmitglieder dürfen nur der NGOAp angehören.

iEigener Dienst des „K
W . ? k. Berlin . 22. Juni .

Die nationalsozialistische Revolution hat am
Mittwoch einen weitere » bedeutsamen Schritt
gemacht . Die deutschnationalen Kämpf¬
st a f f e l n sind im ganzen Reich aufgelöst
und verboten worden . Gleichzeitig ist »ach
einer am Mittwoch erfolgten Besprechung zwi¬
schen dem Reichskanzler Adolf Hitler , dem
Reichsarbeitsministcr Seldte . dem Reichswehr-
minister von Blomberg und dem Vizekanzler
von Papen derStahlhelmindie NSDAP ,
eingeglicdert worden. An der Besprechung
wnrde die folgende Vereinbarung über die Ein¬
gliederung getroffen :

„Zur Sicherung der Schlagkraft der natio¬
nalsozialistischen Revolution gliedert sich der
Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , in die na¬
tionalsozialistisch« Bewegung in folgender Weise
ein :

a) Der Kernstahlhelm bleibt wie zuvor der
Führung des Bundessührers unterstellt.

J >) Der Bundessührer verbietet von fetzt
ab den Mitgliedern des Kernstahlhelms jede
andere Parteizugehörigkeit als die
znr NSDAP »

arlsrnhcr Tagblattes ".!
c) Der Führer der NSDAP . , Adolf Hitler ,

gibt somit die Mitgliedschaft des Stahl¬
helm zur NSDAP , frei .

<f) Der Jungstahlhelm tritt neben SA . und
SS . und wird dem obersten SA - Führer «nter-
stellt. Der „Scharnhorst" wird in die Hitler¬
jugend eingegliedert .

e) Der Jungstahlhelinführer von Morozowicz
tritt zum Stabe des obersten SA -Führer .

Berlin , den 21 . Jnni 1938
gez . Adolf Hitler , Franz Seldte ."

Di« Vereinbarung über die Eingliederung des
Stahlhelm ist ein Schritt auf dem Weg, der den
Totalitätsanspruch der NSDAP , verwirklicht , ohne
andere zuverlässige nationale und soziale Kräfte
vor den Kopf zu stoßen und ohne ihnen die Pflege
politischen Gemeinschaftslebens und politischer Ge¬
meinschaftsarbeit in Formen zu verwehren , die
ihnen durch Ueberlieferung wert und teuer sind.Es wiob ausdrücklich betont, daß die Aktion gegendie deutschnationalen Kampfstaffeln sich in keiner
Weise gegen den Stahlhelm richtet. Nachdem die
Vereinbarung über die Eingliederung des Stahl¬
helm zu stände gekommen ist. ist klar erwiesen, daß
der Stahlhelm in keiner Weise mit dem aufgelösten
deutschnationalen Kampfring gleichgestellt werden
kann.

Die Aktion gegen die Kampfsiaffeln.
Keimzellen konterrevolutionärer Bestrebungen beseitigt.

V . ?t. Berlin , 22. Juni .
Die Aktion gegen die deutschnationalen Kampf¬

staffeln «nd die Bismarck -Jugend ist am Mitt¬
woch im ganzen Reich durchgeführt worden . Von
der Rerchsregiernng ist eine entsprechende An¬
weisung an die Reichsstatthalter ergangen , und
daraufhin ist im ganzen Reichsgebiet gleichzeitig
eine grob angelegte Aktion erfolgt . Mit dem
Verbot der deutschnationale« Kampsstasseln ist
ei« Faktor der innerpolitischen Be -
« nrnhignng beseitigt morden, da die
Kampsstaffeln die Keimzellen neuer kontrerevo-
lntionärer Bestrebungen bildete« . Die deutsch¬
nationalen Kampfstasfeln hatten sich in manchen
Teilen des Reiches immer mehr z« einer Ge¬
fahr für die öffentliche Ruhe «nd Sicherheit ent¬
wickelt . Die politische Polizei bat scstgestellt . datz
von den Mitgliedern der Kampfringe der deutsch-
nationalen Front bisz « 70 « ndmehrPro -
zent ehemalige Sozialdemokraten
und Kommunisten waren .

Die Marxisten, die sich teilweise noch bis nach
dem S . März in kommunistischen Organisationen
betätigt hatten , waren in die Kampsstasseln ein¬
getreten, um hier ihre staatsfeindliche Tätigkeit
unter dem nationalen Deckmantel fortzusetzen .So hat die Geheime Staatspolizei in Berlin
einen Brief eines kommuistischen Führers an
einen kommunistischen Führer in Pommern be¬
schlagnahmt , in dem es wörtlich heißt :

„Hier tritt alles der Kampffront bei. sie ist
marxistisch verseucht bis auf die Knochen .

Hitler wird sie bestehen lasten."
Eine große Zahl der Kampfstasfelleute war vor¬
bestraft, meist wegen krimineller Vergehen. Auch
Mitglieder der Ringvereine waren z. B . in den
Berliner deutschnationalen Kampsstaffeln nicht
unbekannt. Aus Gründen der Staatssicherheit
mußte jetzt eingeschritten werden, nachdem die
Führung der Kampfstaffeln eine unglaubliche
Einsichtslosigkeit an den Tag gelegt hatte. Ob¬
gleich ihr Material über die kommunistische Zer¬
setzung der Kampfstasfeln vorgelegt worden war ,hat sie zur Abstellung dieser unerträglichen Zu¬
stände nichts unternommen .

Dem 82. Polizeirevier liegen Listen von 35
Kampfstaffel -Leuten vor . Von diesen sind 18 der
Polizei als Mitglieder, Funktionäre und vor¬
bestrafte Elemente der KPD ., SPD . , des Rot -
Frontkämpferbundes . der Antifaschistischen Ju¬
gendbünde , des Reichsbanners usw . bekannt . Was
bezeichnend ist, sind die immer wiederkehrenden
Vorstrafen wegen gemeinster krimineller Verbre¬
chen. u . a . wegen Betrugs. Diebstahls , Körperver¬
letzung , Kuppelei . Zuhälterei. Der KS - Mann
Bridau ist 20mal in den vergangenen Jahren vor¬
bestraft , darunter wegen Diebstahls , Erregung
öffentlichen Aergernifses und Sittlichkeitsverbre¬
chen . 1928 wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
für fünf Jahre abgefprochen . Ein anderer .
Grüning , der lange Jahre , bis in die letzte Zeit
hinein, mit den Kommunisten zusammen gearbei¬

tet hat und sich an dem roten Mordterror aktiv
beteiligte, ist zehnmal wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung, schweren Diebstahls, schwerer Zu¬
hälterei usw. mit langjährigen Gefängnisstrafen
bestraft worden. Nach einem Bericht des Poli¬
zeireviers 89 waren unter 13 KD.-Lcuten acht
als marxistische und kriminelle Verbrecher be¬
rüchtigt .

Die Gesamtstärke der KS . in Berlin dürfte
etwa 3000 betragen haben . Von diesen sind mehr
als 2000 schätzungsweise bis in die letzte Zeit
hinein im marxistischen Lager tätig gewesen .Die kommunistischen Elemente haben es ver¬
standen , sich bis in die oberste Führung der
KS hineinzumanövrieren So soll der Führer
der Staatskampfstaffel , Schuster/ nach den frei¬
willigen Angaben eines KS -Mannes ehemali¬
ger bekannter Rotarmist und Hetzer bei der
Roten VolkSmarinc gewesen sein . Ein anderer
Führer einer Sonderkampfstaffel, Dietrich, ge¬
hörte der Fremdenlegion an, welches Merkmal
bei den Mitgliedern der KS . ebenfalls nicht
selten gewesen sein soll.

Von zuständiger Stelle wird betont, daß sich die
Aktion nicht gegen die Deutschnationale Front , son¬
dern lediglich gegen den Kampfring richte. Da die
Kampfstaffeln allerdings vielfach ihr« Büros in
den deutschnationalen Geschäftsstellen hatten, muß¬
ten auch dort Haussuchungen stattfinden . Die
Parteistellen der Deutschnationalen Front sind je¬
doch nicht geschlossen worden . Der Bismarck-
Bund . der sich von der Zersetzung freigehalten hat,
ist Gegenstand des Verbots geworden, weil die
Annahme gerechtfertigt erschien , daß er als Unter¬
schlupf für die in ihrer Existenz gefährdeten Kampf¬
staffeln benutzt werden sollte .

Unter den in Zusammenhang mit der Aktion in
Berlin Verhafteten befand sich auch der Neffe des
Reichsministers Dr . Hugenberg . der Volontär bei
der „Deutschen Zeitung " ist. Er ist inzwischen wie-
der auf freien Fuß gesetzt worden . In Berlin sind
etwa 40 Personen in politischer Haft
behalten worden , denen nachgewiesen werden
konnte, daß sie sich bis in die allerletzte Zeit hinein
kommunistisch betätigt haben . Unter den Ver¬
hafteten ist auch ein Neffe des früheren kommu¬
nistischen Reichstagsabgeordneten Torgler. Eine
sehr große Anzahl von Mitgliedern der Kampf¬
staffeln, die der politischen Polizei vovgefllhrt wur¬
den , ist nach ihrer Vernehmung wieder entlassen
worden , nachdem ihnen Uniform , Waffen und Ab¬
zeichen abgenommen worden waren .

Hugenberg beim Reichskanzler
cf Berlin . 22. Jnni .

Am Mittwoch übend fand zwischen dem
Reichskanzler Adolf Hitler und dem Reichs¬
minister Adolf . Hugenber« eine Unterredung
ktzftt . in der die Vorfälle in London und die
Maßnahmen gegen die deutschnationalen Kamps -
ringe erörtert wurden . — Der Reichskanzler
legte die Gründe dar, die zur Auflösung der
deutschnationalen Kampfringe geführt haben.

Nationalsozialismus
in - er Schweiz .

Von unserem Berner Mitarbeiter .
Revolutionen sind Weltideen, die jeweils

durch die verschiedenen Völker eine verschiedene
Verwirklichung erfahren . Die Idee als solche ist
auf kein Land beschränkt, wiederum aber läßt
sich das Vorbild des einen Staates nicht durch
den anderen Staat kopieren . Der türkische Na¬
tionalismus ist in seiner staatlichen Verwirk¬
lichung anders als der italienische , der deutsche
Nationalsozialismus wiederum ist kein Faschis¬
mus , und das Hinausstrahlen der nationalsozia¬
listischen Idee über die deutschen Landesgrenzen
darf niemals so aufgefaßt werden, als würde in
den germanischen Jtordstaatcn ober in der
Schweiz nun mit einem Male eine schematische
Nachahmung der spezifisch deutschen Leistungen
erfolgen.

Wenn die Schweiz jetzt von einer mächtigen
Bewegung ergriffen ist , die in ihrem Kerne
nationalsozialistische Züge trägt , so l>at selbst¬
verständlich der Erfolg des Ätationalsozialismns
in Deutschland diese Bewegung anaefacht und
belebt , die Gründe und Ursache der
Schweizer Erneu ernngsbewegung
aber liegen im Schweizer Lande selbst. Auch
die Schweiz leidet heute unter der schweren
Krise , die die ganze Welt erfaßt hat . Die Schivei-
zer Parteien und ihre Führer sind überaltert ,
die Jugend drängt nach vorne und will teil¬
haben an der Führung . Hinzu kommt , daß auch
in der Schweiz immer stärker eine kommunisti¬
sche Bewegung , ihr Haupt erhebt und den welt-
revolutionären Umsturz fordert . In Deutsch¬
land ist es viel , zu wenig beachtet worden, daß
im November des Vorjahres Genf der Schau¬
platz regelrechter Straßenkämpfe gewesen ist.
Während früher Zürich und Bern die Haupt-
tummelstätten der kommunistischen Wühlarbeit
waren , hat sich die kommunistische Propaganda
seit einiger Zeit auf Basel und Genf konzen¬
triert . Die Behörden sind verhältnismäßig
machtlos , denn der Bundesrat hat 1923 ausdrück¬
lich einen Gesetzentwurf abgclehnt, der die Auf¬
reizung zum Umsturz mit schweren Strafen be¬
drohte. Erst jetzt hat sich unter dem Drucke der
Ereignisse der Bundesrat entschlossen , der
Schweizer Bundesversammlung ein Gesetz vor-
zulcgen, das der kommunistischen Zersetzung
Einhalt tun soll. Es ist eine ungeheuerlicheTat¬
sache , daß z . B . den beurlaubten Soldaten es
seither nicht verboten war , im Friedensdieust
Mitglied kommunistischer Bewegungen M sein.
Schließlich ist die Jugend , ebenso wie in Deutsch¬
land , mit der ganzen Parlamentsherrschaft un¬
zufrieden. Der Schweizer Parlamentarismus ,
der auf der Verhältniswahl beruht und keine
direkte Verantwortung der Volksbeauftragten
und Minister kennt , hat seither die ganze Siaats -
führung gelähmt- Versuche , zu einem autori¬
tären Kurs zu kommen , haben nirgends das
Uebel an der Wurzel gefaßt, sondern sind drauf
und dran , allenfalls eine Brüningperiode für
die Schweiz herbeizuführen. Wie dieser Versuch
in Deutschlandausgeaangen ist , haben wir ja alle
erlebt . Die Entwicklung in der Schweiz wird
kaum anders laufen als im Reich.

Noch ist die junge Front der verschiedenen
nationalistischen und nationalsozialistischen Be¬
strebungen zersplittert und zerrissen . Noch fehlt
der überragende Führer , der die große Ein¬
heitsbewegung schafft und zum Siege führt.So gibt es allein in der deutschsprachigen
Schweiz sieben ihrem Ideengehalt nach
n a t i o n a l s o z t a l i st i s ch e Gruppen . In
Zürich haben sowohl die „Schweizer Heimatwehr"
wie auch die „Nationale Front " ihren Hauptfitz .Wenn beide Gruppen sich vereinigen , entsteht ein
mächtiger Block , der auch die verschiedenen ande¬
ren Splitterbeivegungen in seinen Bannkreis
ziehen wird . Denn die „Eidgenössische Front ",die besonders stark in der Berner Gegend ver¬
breitet ist , verfolgt durchaus nationalsozialistische
Ziele , ähnlich wie die „Union nationale " in der
französischen Schweiz mit ihrem Sitz in Genf.Die andern Gruppen , z. B . die Lausanner Volks¬
bewegung „Ordre et Tradition " und die bäuer¬
liche Kampfgemeinschaft ./Schweizer Jungbauern "
haben bisher nur kantonale Bedeutung erlangt .Gelingt es der Züricher -Hauptgruppe, eine Ein-
hcitsorganisativn durchzuführen, so ivird der
Schweizer Nationalismus zu einem ausschlag¬
gebenden politischen Faktor .

In den Zielen ist man sich schon heute einig.Man verlangt Gesetze gegen die marxistische
Hetzpropaganda , man betont den Wchrgedankcnund verlangt das Verbot der kommunistischenPartei . Ein ausgesprochener antisemitischer Ing
geht durch alle die Schweizer Kampfverbände.In einem jedoch geht der Schweizer National¬
sozialismus eigene Wege . Zwar will er « ine
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eiUtitMenerLi>c Reform Her BcrndeArwrfassung, auf
keinen Fall jedoch ist an eine Abkehr von einer
vernünftigen Demokratie gedacht. Die Demo¬
kratie stellt nun einmal die Staatsiöee der freien
Schweiz dar . und man aibt nicht ihr , sondern der
parlamentarischen Mistroirtschaft die Schuld an
der allgemeinen Verschlechterung der Verhält -
nissa , Ob allerdings sich Demokratie und Par¬
lamentarismus von einander trennen lassen,wird die Ankunft erweisen .

. Diese Ankunft ist vielleicht näher , als man jen¬
seits der Schweizer Landesgrenzen annimmt .Die alten Parteien liegen in voller Auflösung .Der Anlauf zu den verschiedenen Erneuerungs¬
bewegungen ist ein ganz außerordentlicher . Selbst
im Bundesheer , das ja ohnehin das konservative
Element vertritt , haben die nationalistischen Ge¬
dankengänge einen starken Wederhall gefunden .
Auch die Schweiz kann nicht auf einem aus -
gefahrenen Geleise weiterrollen , wenn die Fahrt
der Nachbarstaaten , zumal des Deutschen Reiches ,neuen Ufern zuführt . Der Stolz auf die ge¬
schichtlichen Leistungen des Schweizer Volkes ist
überall wieder durchgebrochen . Man hat es satt ,Urlaubs - , Reise- und Völkerbundsland zu sein.Wenn Deutschland nicht durch äußere Eingriffe ,sondern durch eine innere Befruchtung zu die¬
sem Schweizer Gesundungsprozetz beiträgt , so
wird sich zweifellos schon in absehbarer Zeit ein
vollkommener Wandel der beiderseitigen Be¬
ziehungen Herausstellen . Denn das Land Gott¬
fried Kellers und Konrad Ferdinand Meyers ,das ja einstmals deutsches Reichsland gewesen
ist . ist erwacht und drängt mit dem ganzen Sturm
und Schulung der Jugend in das geistige Reich
aller Deutschen zurück.

Die Finanzpolitik
im neuen Reich .

Berlin , 28. Juni -
In der Berwaltungsakaöemie Berlin sprach

am Dienstag abend Staatssekretär Dr . Rein¬
hardt vom Reichsfinanzministerium über „Die
Finanzpolitik im neuen Reich" . Er führte etwa
folgendes aus : Die Finanzpolitik des neuen
Reiches ist , so lange cs in Deutschland die Ar¬
beitslosigkeit gibt , in erster Linie abgestcllt auf
die Verminderung der Arbeitslosigkeit . Diese
ist nicht bereits gegeben in einer Verminde¬
rung der Arbeitslosenziffer , sondern nur in
einer Vermehrung der Arbeit . Eine
Vermehrung der Arbeit führt zwangsläufig zur
Erhöhung der Lohnsumme im deutschen Volks¬
wirtschaftskörper , zur Erhöhung der Umsätze
und zur Erhöhung des Volkseinkommens .
Zwangsläufige Folge dieser Entwicklung ist
eine Erhöhung des Aufkommens an Steuern
und Abgaben und auf der anderen Seite , weil
die Zahl der Arbeitslosen kleiner wird , eine
Verminderung des Beitrags für die Unter¬
stützung der Arbeitslosen . Voraussetzung für
die Vermehrung der Arbeit ist eine Erhöhung
der Nachfrage nach Dingen und Leistungen .
Die Regierung der nationalen Revolution hat
sich zu ihrer Hauptaufgabe gestellt, Kaufkraft
und Anreiz zu schaffen. Die erste große Maß¬
nahme in dieser Richtung ist das Gesetz zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1. Juni ,
das einen Generalangriff gegen die Arbeits¬
losigkeit öarstellt .

Der Redner gab eingehende Darlegungen
aus dem Inhalt dieses Gesetzes. Auch der
kleinste Betrag , auch der Betrag von 1 Mark ,
sei ein Mittel auf dem Wege der Gesundung
von Wirtschaft und Finanzen . Dieses Gesetz ,
so erklärte er , ist nur der Anfang gewesen.
Weitere Gesetze zur Ueberwindung der Ar¬
beitslosigkeit werden folgen . Es wäre traurig ,
wenn es uns nicht gelingen würde , die fünf
Millionen Volksgenossen zur Deckung des vor¬
handenen Bedarfes heranzuziehen . Es ist mög¬
lich ! Wir werden die hierzu erforderlichen Ge¬
setze schaffen - Es mutz und wird uns gelingen ,
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der Geißel der Arbeitslosigkeit in Deutschland
Herr zu werden , wenn alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen sich zu einheitlichem Denken
und Handeln zusammenfinden in der Richtung ,
die die Regierung der nationalen Revolution
durch ihr Gesetz vom 1 . Juni 1933 gegeben hat .

Die Regierung der nationalen Revolution ruft
alle Volksgenossen und Volksgenossinnen auf ,
den Weg mit ihr zu gehen zum Segen unseres
ganzen deutschen Volkes und damit jedes ein¬
zelnen Berufsstandes , jedes einzelnen Volks¬
genossen und jeder einzelnen Volksgenossin .

Berliner Arbeiterschaft protestiert.
Riesenkundgebung gegen die Vorgänge in Gens .

cf Berlin , 22 . Juni .
Am Mittwoch traf die aus Genf zurück¬

kehrende deutsche Arbeiterabordnun , die die In¬
ternationale Arbeitskonferenz unter Protest
verlassen hat , wieder in Berlin ein . Auf dem
Bahnsteig und auf dem Bahnhofsvorplatz hatte
sich eine vieltausendköpfige Menschenmenge ein¬
gefunden , darunter zahlreiche Arbcitcrabord -
nungen , die in der Mittagspause die Betriebe
verließen , um ihre aus Genf zurückkehrenöen
Führer zu begrüßen . Auf dem Bahnsteig selbst
hatten sich die Führer der Reichsleitung der
NSBO eingefunden . Als die Mitglieder der
deutschen Abordnung mit ihrem Führer Dr .
Ley den Zug verließen , wurden sie mit einem
dreifachen Siegheil begrüßt . Sie begaben sich
dann durch ein dichtes Spalier auf den Bahn¬
hofsvorplatz . wo eine SA -Käpelle das Deutsch¬
landlied spielte , das von der riesigen Menschen¬
menge begeistert mitgesungen wurde . Ju zahl¬
reichen Zurufen , wie „Das habt Ihr richtig ge¬
macht" oder ,-Eudlich wurde wieder einmal in
Genf deutsch gesprochen"

, bekundeten die Teil¬
nehmer den Arbeiterführern ihre Sympathien .

Am Mittwoch abend protestierte dann die
Berliner Arbeiterschaft in einer machtvollen

Kundgebung im Lustgarten
gegen die Vorgänge auf der Internationalen
Arbeitskonferenz in Genf . In endlosen Zügen
marschierten die Arbeiter Berlins zum Lust¬
garten , der die Massen nicht zu fasten vermochte .
Die anstoßenden Straßen waren ebenfalls mit
Menschen überfüllt . Die Kundgebung wurde
eingeleitet durch eine Ansprache des Reichs¬
leiters der NSBO , Schuhmann , der der
Genfer Abordnung angehörte . Er erklärte , die
deutsche Abordnung sei nach Genf gefahren mit
dem unerschütterlichen Willen , dem deutschen
Arbeiter in der Welt die Geltung und Achtung
wieder zu erringen , die ihm seit 1918 durch die
Marxisten genommen worden sei . Sie seien
grauenhaft enttäuscht worden . Aller Wille zur
Mitarbeit , aller grenzenloser Idealismus sei
von den Ärbeitervertretern der übrigen Länder
mit Füßen getreten worden . Der Franzose
Jouhoux habe den Führer der deutschen Ar¬
beitsfront Dr . Ley den „Gefängniswärter der
deutschen Arbeiterschaft " genannt . Die deutschen
Vertreter seien diesen Angriffen in schärfster,
aber würdigster Art entgegengetreten . Weil
der deutschen Abordnung keine Genugtuung ge¬
geben worden sei, hätte sie die Genfer Giftbude
verlaffen .

Als Vertreter der Arbeitgeber in der deut¬
schen Arbeitsfront sprach Dr . Erd mann , der
ebenfalls an den Genfer Verhandlungen betei¬
ligt war . Er unterstrich , daß zum erstenmal seit
Bestehen des Internationalen Arbeitsamtes
deutsche Vertreter deutscher Arbeiter , Ange¬
stellter und Unternehmer Schulter an Schulter
in vertrauensvoller Zusammenarbeit gekämpft
hätten . Die deutsche Abordnung habe der Welt
gezeigt , daß es von jetzt ab in Deutschland nur
einen Geist und einen Willen gebe, den Wil¬
le n zu gemeinschaftlicher A rbe i t im
Interesse des deutschen Vaterlandes und zum
Aufbau der Wirtschaft . Als Vertreter der deut¬
schen Unternehmer sei es ihm ein Herzens¬
bedürfnis , vor aller Welt ein Bekenntnis zu
dem Geist gemeinschaftlichen Handelns . Ar -
beitcns und Vertrauens zu geben . i

Der Führer der deutschen Arbeitsfront , Staats¬
ratspräsident Dr . Ley ,

führte u . a . aus , er habe aus Genf die Erkenntnis I

mitgebracht , daß die Marxisten in Genf nicht an¬
ders feien als die Marxisten in Deutschland. Die
internationale Welt mache keinen Unterschied zwi¬
schen dem Schicksal des deutschen Arbeiters und dem
Schicksal des deutschen Unternehmers ; sie kenne nur
eines : wie gebrauche ich und wie mißbrauche ich die
menschliche Schwäche des Klasienkampfes des deut¬
schen Volkes, um das ganze deutsche Volk zu ver¬
nichten. Er habe stch verleiten lassen , einen Mar¬
xisten nach Genf mitzunehinen , weil die Bürokratie
behauptete , daß er einen Sitz im Verwaltungsrat
habe und nicht entfernt werden könne , und einen
christlichen Gewerkschaftler in bei Hoffnung , leich¬
ter internationale Verbindungen zu erreichen. Er
habe erkannt , daß das falsch gewesen sei . Die
nächste Woche , erklärte Dr . Ley weiter , diene 'der
Generalsäuberung und dem Zusammenschweißen
bis in die letzte Zelle hinein . Rücksichtslos und
brutal müßten alle Roten und Schwarzen , alle , die
die Nationalsozialisten einmal bekämpft hätten ,
weiten , und an ihre Stelle mäste die neue Garde
der NSBO . treten . Man werde nicht allein inner¬
halb der Arbeiterfront säubern , sondern auch
manche Bürostube müsse aufs Kornge¬
nommen werden . Wenn manche glauben , die
Reaktion in Bürostuben konservieren zu können,
werde man gegen sie kämpfen, um die Bürokratie
zu vernichten . Bei aller Ehrfurcht vor der Kirche
sagen wir den Kirchen : Sorgt für das Heil der

Seelen unseres Volkes, aber zum Seelenheil geh^
nicht, daß man katholische Turnvereine , ev«K
gelische oder katholische Arbeitervereine hat . Dt
ist Sache des Staates . Wir werden Vorsorge tm'
fen gegen die schwarze und gegen die andere Real
tion . Sie werden wohl heute gemerkt haben , d»
die Revolution noch nicht zu Ende ist . Äommun«?
mus , Sozialdemokratie und Zentrum gehören b
einen Topf . Sie stnd unsere Feinde . Die Straff
gehört der SA und SS , die Fabrik und der Be
trieb gehört der NSBO . Wir schrecken vor nichö
zurück. Wahrscheinlich heute oder morgen noä
werden die nötigen Anordnungen herausgehe»
Die Revolution ist noch nicht zu Ende . Wir stehe»
erst im Anfang . Mein Führer hat mir soeben ve»
sprachen , daß die Arbeitsfront schon i »
allernächster Zukunft eine öffentlich
Körperschaft mit Körperschaftsrech
ten werden wird . Das Gesetz ist bereits in 5$
Ausarbeitung . Reben der deutschen Arbeitsfrei »
gibt es keine Vertretung , weder der Arbeitnehmer
noch der Unternehmer . Die Vertretung des deick
schon schaffenden Menschen ist die ArbeitsfroM
Alles andere hat sich zu unterwerfen oder w»
werden es vernichten.

Dr . Ley gab dann einen
Aufruf an die deutsche Arbeiterschaft

bekannt , in der der NSBO . und allen Gutgesinnte»
in der deutschen Arbeitsfront zwei Aufgaben fl?
stellt werden : 1 . Die Generalsäuberung bis in d»
letzte Zelle und den letzten Betriebsrat hinein . B>»
zum 1 . August hat der Eefamtverband der A»'
gestellten und der Eefamtverband der Arbeiter J»
melden, daß diese Säuberung durchgeführt ist . »
Alle Mitglieder der NSBO . und alle Eutgestn»'
ten in der Arbeitsfront werden aufgefordert , ihr«
letzten Kräfte einzusetzen , damit ein noch nie b?
gewesener Werbefeldzug durchgeführt wird . Di«
Verbände haben bis zum 1. Juli zu melden , w»«
dieser Kamps durchgefiihrt wird .

Die Veranstaltung schloß mit stürmischen Knick'
gedungen für den Nationalsozialismus .

Aktion gegen Bayerische Volkspartei
TU. München , 21 . Jnni .

Die Polizeidirektio « München teilt mit : In
letzter Zeit haben sich die Verdachtsmomente ,
daß führende Persönlichkeiten der Bayerischen
Bolkspartei in Znsammenhang stehen mit den
letzten Ereignissen in Oesterreich ,
insbesondere mit dem vor wenigen Tagen dort
erfolgten Verbot der NSDAP , so verdichtet ,
daß es dringend notwendig erschien, die Ver¬
bindung zwischen - ex Bayerischen
Volkspartei « nd den Christlich -
Sozialen , sowie der Heimatwehr in Oester¬
reich restlos festznstellen . Die bayerische poli¬
tische Polizei hat daher heute eine einheitliche
Aktion gegen die Funktionäre der Bayerischen
BolkSpartci in ganz Bayern eingeleitet «nd bei
ihnen , sowie in den wichtigsten Büros der Par¬
tei eine Suchnng nach belastendem
Material vorgenommen . U . a . wurde « auch
die Räume der Fraktion der Bayerischen
Volkspartei im Landtag , des .bayerischen
Kuriers " und des Wirtschaftsbeirates durch¬
sucht . Das beschlagnahmte Material wird zur¬
zeit noch gesichtet. In Einzelfälle « , bei denen
Widerstand erfolgte oder Verdunkelungsgefahr
besteht, mußte z« Festnahmen geschritten wer¬
den.

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Müller
der Bayerischen Volkspartei in der Sitzung
des Aeltestenausschusses des Bayerischen Land¬
tages anläßlich der Durchsuchung der Räume
der Abgeordneten der Bayerischen Volkspartei
durch die politische Polizei erklärte Landtags -
präsidnt Ester , daß er die Genehmigung zur
Durchsuchung erteilt habe , weil der Verdacht
bestanden habe , daß eine ganze Reihe von Nach¬
richten , die zurzeit auf dem flachen Lande mit

der ausgesprochenen Absicht , das Ansehen de«
Regierung zu schädigen, ausgestreut würde »,
aus den Kreisen der Abgeordneten der Laick'
tagssraktion der Bayerischen Volkspartei 0«’
kommen seien . Die Sicherstellung und Prv
fung des Materials in den Zimmern der Ab
geordneten der Bayerischen Volkspartei wert «
nach der Richtung hin öffentlich eine Klarste «'
lung bringen , die von allen Seiten nur
wünscht sein könne .

Kommunistische Brandstiftung .
TU. Eßlingen , 22 . Juni .

Am Dienstag gegen 21.80 Uhr stand plötzlia
das auf dem Eisberg gelegene Waldheim . tj
dem früher die Kommunisten ihre Unterkun !'
hatten , in hellen Flammen . Das Waldheim wa>
vor längerer Zeit von der Polizei beschlagnahm«
worden und hatte kurze Zeit der SA . als be
sondere Unterkunft gedient . Dann wurde
polizeilich versiegelt . Es liegt zweifello
B r a n d st i f t u n g vor , ob von kommunistisch««
Seite steht noch nicht fest- Halb geleerte Petro
leumflascheu wurden von der SA . , SS . und de«»
Stahlhelm in dem geräumigen Raum gefunöe «-
Dte Etzlinger Feuerwehr rückte mit allen Lösch
zügen an , stand jedoch dem Brandherd infobn
Wassermangels völlig machtlos gegenüber , da d««
Brandstifter das Wasser vorher abgelasten hm'
ten . Die Polizei nahm unter den Zuschauer»
Mastenverhaftungen vor . Aus der Zahl de«
Verhafteten wurden 60 Jungkommunisten h«^
ausgegriffen . Sie sollen in das Konzentration -'
lager auf dem Heuberg gebracht werden .
Brand ist vermutlich durch zwei Brandbombe »
gelegt worden : denn unmittelbar nach dem An»
flammen des Feuers wurden zwei kräftige Det »'
Nationen gehört .

ltnd sie bewegt sich doch !
Am 22. Juni 1633 mußte Galileo

Galilei vor dem Jnquisttionstribunal
in Rom seinen Glauben an die Ko-
pernikanische Lehre abschwören , wo¬
nach die Erde stch um die Sonne be¬
wege.

Im September 1632 erreichte den 70jährigen
Gelehrten Galileo Galilei in Florenz eine Vor¬
ladung nach Rom . Im Februar 1638 traf Galilei
dort ein und wohnte beim florentinischen Ge¬
sandten . Am 12 . April betritt er zum ersten Ver¬
hör den Palazzo Sant 'Ufficio neben 'der Peters¬
kirche. den Ort , wo die Inquisition ihres heiligen
Amtes waltet . Er hatte 'die Kopernikanifche
Lehre, die Erde fei ein Trabant der Sonne , ent¬
gegen einem päpstlichen Verbot aus dem Jahre
1616 in einem Buche verteidigt ; und die Inquisi¬
tion war nicht so vergeßlich, wie er geglaubt hatte .

Das Derfahren gegen Galilei verlief in streng
vorgeschriebenen Formen , die dem modernen Ju¬
risten unverständlich erscheinen und die doch so ge¬
eignet sind , den Verdächtigen zu zermürben , zu Ge¬
ständnissen zu bringen . Galilei wußte zunächst
noch gar nichts ; feine Ladung hatte sich in ganz
allgemeinen , ja schmeichelhaften Ausdrücken be¬
wegt : „Hochgelehrter . . . entschuldigt . . . in
einem gewissen Rechtshandel wäre Eure Anwesen¬
heit erwünscht . . .

“ Die Klageschrift war ihm
nicht mitgeteilt worden , ein Verteidiger wird ihm
nicht beigegeben , das ganfe Verfahren geht in
strengster Heimlichkeit vor sich , das Urteil des Ge¬
richtshofs , den Galilei bei der Urteilsverkündi¬
gung zum erstenmal sieht , stützt sich ausschließlich
auf den Akteninhalt — kurz , der Prozeß ist in allen
Punkten unserem modernen Strafprozeß entgegen¬
gesetzt. „Wenn der Delinquent schon zum voraus
weiß, was man gegen ihn geklagt oder ausgesagt
hat , so kann er ja gar leicht alle Anzeigen durch
seine Antworten vereiteln, " heißt es in der alten
Prozeßbeschreibung des Paters Ameno. Allmäh¬
lich , ganz allmählich wird der Angeklagte im Der-
-fahren der Inquisition durch die Anhäufung von
Beweisen erdrückt , durch vier immer schärfere Ver¬
nehmungen . schließlich durch die Folter zum Ge¬
ständnis gedrängt , denn nur auf Grund eines Ge¬
ständnisses konnte der Angeklagte als überführt i
gelten . Und so wurde auch mit Galilei verfahren . I

„Wißt Ihr , weshalb Ihr vorgeladen seid ?" — I
„Kennt Ähr dieses Buch über die Lehre des Ko- I

pernikus ?" — „Ist es von Euch geschrieben ?" —
„Seid Ihr 1616 in Rom gewesen?" — „Ist Euch
damals nicht ein päpstliches Verbot mitgeteilt
worden ?" — „Wie war der Wortlaut des Ver¬
bots ? " Stunden - und stundenlang hat der Greis
auf die anscheinend unverfänglichen Fragen zu
antworten — aber der Untersuchungsrichter —
neben dem protokollführenden Notar ist nur noch
der Ankläger , Carlo Sincero , anwesend — hält die
Protokolle von 1616 in der Hand , und wehe, wenn
Galilei eine feststehende Tatsache bestreiten würde !
Er beschränkt sich darauf , zu sagen, daß die Worte
des Verbots ihm nicht erinnerlich feien und daß
sein Buch in Wahrheit zu dem Schluß führe , daß
die Kopernikanifche Lehre falsch sei — in der Tat
'hatte er das zum Scheine auch im Vor - und Nach¬
wort ausgesprochen. — „In die Hast !" verordnet
schließlich der Inquisitor Vincenzo Mavola .no
de Firenznola mit seiner tonlosen , unbewegten
Stimme . Galilei muß bis zum nächsten Verhör
im Jnquisitionspalast bleiben ; die Zellen lernt er
aber nicht kennen , es werden ihm drei bequeme
Zimmer angewiesen.

Am 28. April — nach einem geheimen Gespräch
des Inquisitors mit dem Papst — erscheint Maco-
lano überraschend in Galileis Zimmern . Er ist
sehr freundlich und höflich , nicht mehr der unnah¬
bare Richter ; auch daß Galilei ihn vor Jahren ein¬
mal arg beleidigt hat — Galilei hatte einige sei¬
ner schönsten architektonischen Pläne glattweg als
„schauderhaft" bezeichnet — , ist ihm nicht anzu-
merken . Freilasiung ? Begnadigung ? Ach nein,
Macolano rät zu unbedingter Unterwerfung . An¬
scheinend will der Papst selbst Galilei wieder die
Wege ebnen und hat dazu diesen , allerdings schon
damals ungewöhnlichen Weg gewählt . Galilei
läßt sich denn auch zwei Tage später vorführen und
diktiert dem Protokollführer eine lange Erklärung
in die Feder , wonach er sich sogar bereit erklärt ,
gegen Kopernikus zu schreiben . Vergebens ! Seine
Worte prallen an den Beamten des Hl . Officium
äb , Macolano ist wieder zum unnahbaren Inqui¬
sitor geworden — der Galilei -Prozeß geht weiter .

Im dritten „Konstitut " (Verhör ) am 16 . Mai
überreicht Galilei eine Verteidigungsschrift . Am
16 . Juni wird in geheimer Sitzung unter dem Vor¬
sitz des Papstes , aber in Abwesenheit Galileis be¬
schlossen . ihm das Examen Rigorofum wenigstens
anzudrohen . Das Examen rigorofum — alle Welt
schauderte damals bei dem Wort , und es ist nicht
seltsam, daß Galileis Unterschrift unter dem Pro¬

tokoll des vierten und letzten Verhörs zittrig , wie
in furchtbarer Aufregung auf das Papier geworfen
ist . Galilei ist nicht gefoltert worden . Aber die
beiden Borstadien der Folter hat er durchqemacht:
die territio verbalis , die mündliche Andrcchung der
Tortur , und die territio realis , das Verhör in der
Folterkammer , von den Folterknechten 'bereits ent¬
kleidet und umgeben von Bein - und Daumenschrau¬
ben , von spanischem Bock , spanischen Kappen und
Stiefeln , vor dem Seil , an dem die Angeklagten
mit rückwärts emporgedrehten Armen und einer
Eisenkugel an den Füßen emporgezogen wurden —
von den Instrumenten , die jahrhundertelang mit
ehrlichem Eifer und Rechtsbewußtsein dazu ver¬
wendet wurden , Verbrechern das unbedingt not¬
wendige Geständnis zu entreißen .

Galilei konnte bei diesem letzten Verhör am
21 . Juni 1633 nicht mehr sagen, als er schon gesagt
hatte . Es hätte auch nichts mehr an seinem
Schicksal geändert . Drei Gutachten der Patres
Jnkhofer und Orfenigo sowie des Professors Pas -
qualigo — der früher behauptet hatte , die Son¬
nenflecken könnten nicht existieren, weil im ganzen
Aristoteles kein Wort davon stehe — erklärten
Galilei für einen Ketzer , und diese Gutachten ga¬
ben, wie stets in den Verfahren der Inquisition ,
den Ausschlag. Schon am 22. Juni wurde das
Urteil gegen Galilei verkündet — es ist so lang ,
daß es unmöglich von einem Tag auf den anderen
ausgearbeitet worden fein kann . Galileo Galilei
mußte vor einer feierlichen Versammlung der zehn
Kardinäle und aller übrigen Beamten der In¬
quisition im Kloster Santa Maria sopra Minerva
erscheinen und kniend das Urteil anhören . gleich
darauf kniend und im Armesünderkleid seinen be¬
rühmten Eid leisten, nach 'dem der alte Mann zor¬
nig aufgesprungen sein soll mit den Worten : „Und
sic bewegt sich hoch !"

Theater und Musik.
Im Staatstheater Karlsruhe traten am

Dienstag in den L u st i g e n Weibern von
Windsor nicht weniger als drei Gäste auf .
Außerdem stand diesmal Josef Keilberth am
Pult und leitete gewandt und erfreulich tem¬
peramentvoll das vom Gastdirigenten Wolfgang
Martin jüngst neueinstudterte köstliche Werk.
Der schon mehrfach hier gehörte Adolf Zipf aus
Dnrlach gab dem eifersüchtigen Herrn Fluht
sympathische gesangliche Gaben mit : in der Dar¬

stellung , schon in der gleichgültigen Mask «-
fehlte ein packend charakteristischer Ausdruck
Ebenfalls aus der Nachbarschaft — aus Rasta «'
— sprang als Gast Emmi Küst als Jungst «
Anna ein . Die schon jüngst bei ihrem Auftrete »
im Tiefland gerühmte jugendliche Künstler «»
und Anfängerin fand sich erfreulich gut zurech»
Blanke «Stimmittel und eine liebenswürdttn
Darstellung mit gewinnender äußerer Ersche «.
nung erheischen alle Anerkennung . Als Fento «
vertrat den erkrankten Kammersänger NentnE
dem alemannischen Namen nach, ein Markgraf
ler : Hans Höfflin . Sein ausgesprochener lyr«'
scher Tenor hat beachtliche Qualitäten . Noch >'
unserer vorangegangenen Besprechung "«
Nicolaischen Oper nachzutragen , daß Bikch
Hosvach seinem Herrn Reich eine wiiro «m
Gestaltung schuf . —?■.

Berufung eines Badners . Der Reichsm «» ' ,
ster für Volksaufklärung und Propaganda ö»
Dr . Ernst Leopold Stahl von den Bayerisch «'
«Staatstheatern auf weitere drei Jahre zu»
Beisitzer der Prüfstelle München für '$ «6 «*"Sr
und Schmutzschriften ernannt , welcher Dr . St »»
seit Errichtung der Prüfstelle angebört . * j
Stahl ist geborener Badner und war vst -,Jahre in Heidelberg theaterwisienschast ««.
schriftstellerisch tätig : auch gelegentlich M '
arbeiter unserer Zeitung .

Kunst und Wissenschaft.
Die Umgestaltung der preußischen Hochsch«^ ,

Das Kultusministerium wird demnächst Pia »
zur Umgestaltung der Hochschulen durchfüm « ' s
Die Umgestaltung wird beginnen mit ein*
einschneidenden Ausgleich der Einkommens » «

^hältniffe zwischen den ordentlichen Professor - ,
und dem akademischen Nachwuchs und «» ' *

„dann weiter auch den Aufbau der Fakulta ««
und die Umgestaltung des Unterrichts betreff «'

Technische Hochschule Karlsrnhe . Die ser»»«
pädagogische Vorlesung hat für das Soww -
semester aefchloffen. Wiederbeginn Freitag . »
3 . November , 20 Uhr .

Hochschnlnachrichten. Prof . Emil Lederer , btt
früher als Ordinarius für Volkswirtschaftsleo #
an der Universität Heidelberg wirkte ,
von seinem Berliner Lehrstuhl auf Gruird «A,
Beamteugesetzes beurlaubt wurde , ist als £ >r, „
narius an die Universität Belgrad detw
worden .
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Io der Heimat glM
’

s ein Wiedersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald

Die Gefangennahme
Die Schrecken von Verdun lagen hinter uns .

Fm stolzen Bewußtsein , Monate lang dem Toben
der Kanonen und Maschinengewehre , dem
Minenfeuer und dem Wüten eines verbissenen
Feindes nicht nur standgehalten , sondern unsere
Linien weiter vorwärts getragen zu haben , tra¬
ten wir die Reise nach dem O st e n an .

In Etlfahrten durchquerten wir ganz Deutsch¬
land , Galizien , die Karpathen , llngarn bis in
die Bukowina . Freudig begrüßten wir auf un¬
serem Wege die Heimat , mit Dank im Herzen für
das gütige Geschick, das uns den Höllenschlünden
um Verdun entrissen hatte . Noch hallt uns
vom Rückmarsch der letzte Donner der Deto¬
nationen vom in die Luft geflogenen Nordlager
in den Ohren , und schon waren wir zur neuen
Aufgabe wieder bereit .

An der rumänischen Grenze war Mitte Juli
1016 die Lage kritisch geworden . Es galt , die
Russen aus den Waldkarpathcn . in die sie weit
vorgedrungen waren , hinauszuwersen . Mit
Feuereifer gingen wir an die Aufgabe . Was
uns in Frankreich gelungen war , muhte bei den
Russen erst recht gehen . Woche für Woche trie¬
ben wir sie vor uns her , zwar unter schweren
eigenen Verlusten , aber der Feind muhte von
den mächtig befestigten Bergketten einen Gipfel
nach> dem anderen räumen , und Tausende von
Gefangenen blieben in unserer Hand .

Da trat unsere Schicksalswende ein . Bruffi -
low hatte eine riesige Armee zusammengezogen .
Unsere Linien wurden dünner und die Ueber -
zahl der Russen immer größer . In Galizien
war die Front durchbrochen , und die
Russen kamen uns in den Rücken . Mit -dem
Mut der Verzweiflung suchten wir uns durch¬
zuhauen , aber in täglichen Rückzugsgefechten
mürbe geworden , konnten wir dem um uns ge¬
bildeten Wall nicht mehr entrinnen . Leider
wurde auch der von uns sehnsüchtig erwartete
Ersatz abgesangen , ohne unsere Stellung zu er¬
reichen .

*
Sechs Uhr abends , mörderisches Gewehrfeuer ,

dazwischen einschlagenöe Granaten . Ich bin am
linken Flügel und war mit meiner Gruppe erst
in der Nacht an diesen Punkt kommandiert wor¬
den . Maschinengewehre fehlen uns . Wir liegen
an einem Waldabhang , oberhalb einer engen
Schlucht , und halten mühselig Verbindung zwi¬
schen oben und unten . . An dieser . gefährdeten
Stelle ist in letzter Hast ' asses zur

'
Verteidigung

zusammengetrommelt , kaum kennt
'
einer den

anderen , 4^ 6., 12. Kompagnie , alles durchein¬
ander .

.

Die Russen laufen mit tausendstimmigem
„Urrah " -Geschret in vielfacher Sturmlinie an .
Wir können sie nicht halten . Um unseren Rück¬
zug zu decken , feuern wir , was unsere Gewehre
hergeben , aber die Russen wachsen aus dem Bo¬
den , einer fällt , drei andere treten an seine
Stelle .

Ein baumlanger deutscher Offizier -Stellver¬
treter fordert uns zum letzten Widerstand auf ,
in die Brust getroffen liegt er da und rührt sich
nickt mehr . Um uns das Aechzen und Stöhnen '
der Verwundeten , das Geknatter schwillt an ,
man versteht sein eigenes Wort nicht mehr . Wir
laufen zurück über die hinter uns liegende Hoch¬
ebene . jenseits am Waldrand graben wir uns
nochmals ein , der heiß gewordene Lauf unserer
Gewehre droht zu bersten , es nützt alles nichts .
Wir wissen in der Wirrnis nur einen Weg , un¬
sere Reservestellung , am Tag vorher durch Pio¬
niere in aller Eile befestigt .

Wir jagen durch Schluchten , ein ohrenzer¬
reißendes Krochen und Knallen um uns . End¬
lich sind wir unten , durch einen Bach , und sehen
die Drahtverhaue unserer Reservestellung blin¬
ken . Aber im eiligen Lauf stockt unser Fuß , aus
dem Draht winken die Russen . Auch unsere
Reserveftellung ist von hinten schon genommen .

Wir stehen wie angewurzelt auf der Talsohle ,
wie traumverloren . Es ist zu viel , was auf uns
einstürmt . Wir fühlen nichts , wir denken nichts ,
unser Bewußtsein scheint in die Unendlichkeit
entrückt . Zu unserer Linken sehen wir wie durch
Schleier die Anhöhe herab Haufen von sibi¬
rischen Schützen wie die Ameisen wimmeln , die
auf uns zustürzen , rufen , schreien , und Verwün¬
schungen ausstotzen in einem uns fremden Idiom ,
die einen immer neu auf uns anlegend , die an¬
deren mit erhobenen Gewehrkolben . Schon
saust ein Schlag auf meine linke Schulter . Ich
spüre nichts . Ich bin müde , seit drei Tagen
stockte unsere Verpflegung , und seit Wochen sind
wir auf dem Marsch . Ich brauche Ruhe — und
sei 's auch die für immer .

*
Wir werden in die Wirklichkeit zurückgerissen .

Wutverzerrte , wilde bärtige Gesichter vor uns ,
-Hände strecken sich nach uns aus , zerren an un¬
serem Koppel : wir hören Laute , aber wir ver¬
stehen sie nicht . Plötzlich deutsche Worte , ein

russischer Offizier zieht uns aus dem immer dich¬
ter werdenden Menschenknäuel und übergibt
uns einigen älteren Leuten , die uns abseits
vom Kampfgetümmel führen zum nächsten russi¬
schen Kommando . Schweigend geht 's durch den
Wald . Nur die Granaten unserer deutschen
Artillerie , die um uns krepieren , geben uns
eine schaurige Abschi-edsmustk . Viel fehlt nicht ,
und wir werden noch von unseren eigenen Ge¬
schossen getroffen . Bei jedem Einschlag werfen
sich die Russen platt auf den Boden .

Wir sehen uns um und staunen . Wo bei uns
hinter der Front der Wald verlassen liegt , kauern
hier die Russen in laugen Reihen ohne Gewehr
und warten , bis sie einspriugen müssen . Sie
mustern uns neugierig und bilden zu unseren
beiden Seiten Spalier . Gelegentlich ruft auch
einer , der deutsch beherrscht : „Singt Ihr immer
noch Deutschland . Deutschland über alles ?" Wir
antworteten : .Aetzt erst recht !" aber den Sinn
unserer Worte , daß uns unser armes Deutsch¬
land jetzt in der Stunde größter Schmach und
Not am teuersten ist , werden sie kaum begreifen .

afc
Bald sind wir am russischen Bataillonsstab .

Der Major kommt auf uns zu . Er trägt den
Arm in der Schlinge und kann den Hohn nicht
verleugnen . Voll Spott begrüßt er uns auf
deutsch : „Ah . da kommen ja Deutsche , wie nett
von Ihnen , wir hüben schon lange auf Sie ge¬
wartet . Sie können uns gleich helfen , unsere

( : ) Lausanne , 22 . Juni .
Das sonst so ruhige Lausanne stand am Mitt¬

woch im Zeichen eines sensationellen Ereignisses .
Die schon seit langem mit großer Spannung er¬
wartete und immer wieder hinausgeschobene
Hochzeit des ältesten Sohnes des Königs von
Spanien , Alfons von Bourbon , mit der
Kubanerin Edelmira Pedro Ocejo wurde
am Mittwoch im engsten Kreise der Familie der

dleueste Aufnahme des Prinzen von Asturien und
seiner Braut , Fräulein Edelmira Pedro -Ocejo-

Braut und einiger Freunde in der katholischen
Kirche von Ouchy in Lausanne gefeiert . Trotz
des Wunsches des Brautpaares , bas Fest in
aller Stille und Zurückgezogenheit zu begehen ,
hatte sich eine unübersehbare Menschenmenge
eingefunden , die den Weg vom Hotel , in dem
die Familie der Braut Wohnung genommen
hatte , bis zur Kirche dicht umsäumte , um sich das
seltene Ereignis einer Prinzenhochzeit keines¬
wegs entgehen zu lassen .

Die sensationslüsterne Oeffentlichkeit war an
der romantischen Liebesgeschichte zwischen dem
spanischen Prinzen und der bildschönen Kubane¬
rin stark interessiert . In der kleinen , über und
über mit Orchideen geschmückten Kirche wurde
Einlaß nur auf Grund einer persönlichen Ein¬
ladung des Prinzen gewährt . Nur schwer konnte
man sich den Weg durch die wartende Menge
und das Heer der Photographen und Tonfilm¬
operateure bahnen . Mit einer schlichten Feier
wurde die Trauung vollzogen . Die kleine über¬
aus elegante Hochzeitsgesellschaft umfaßte nur
die nächsten Angehörigen der Braut . Von der

Verwundeten zu bergen .
" Er kehrt uns den

Rücken und ruft Soldaten heran , die uns zu¬
nächst bis auf die Haut visitieren . Unsere Uhr
unterm Hosenband finden sie nicht , doch Messer ,
Brieftaschen und Geldbörsen werden uns ab¬
genommen . Die letzteren allerdings und auf
Verlangen auch Schriftstücke , die inzwischen ein
Dolmetscher geprüft hat , erhalten wir wieder ,
wenn sie unwichtig sind .

Man bedeutet uns , mitzukommen . Zwei mei¬
ner Kameraden und ich müssen vor einem schwer¬
verwundeten riesigen Rnssen Halt machen , der
am Kopf und den Beinen verwundet ist und
herzzerreißend jammert . Zwei junge Bäume
werden nmgehanen . eine Zeltbahn dazmischen -
-gespannt und der Verwundete hineingelegt .
Wir sollen ihn tragen . Der Verletzte tut uns
leid , wir sinken aber selbst vor Schwäche und
Erschöpfung um . Mittlerweile ist es im Wald
dunkel geworben , der Mond verbreitet einen
fahlen Schein . Wir steigen bergan ohne Weg
und Steg , ein Kamerad - vorn , der andere mit
mir hinten . Wir tragen die Stangen auf unse¬
ren Schultern : ich kann nicht wechseln , die linke
Schulter ist vom Kolbcnschlag wund und ge¬
schwollen . Der Pfad wird steil und steiler , Ge¬
strüpp hemmt unseren Schritt , wir straucheln ,
der Verwundete tobt , mir müssen immer häufi¬
ger absetzen . Wir bieten hundsmüde unsere letzte
Kraft auf , unser Atem keucht schwer , argwöhnisch
eskortieren uns zwei mit Gewehr und Bajonett

spanischen Königsfamilie war niemand erschie¬
nen , da die Eheschließung des Prinzen g e g e n
die spanischen Hausgesetze verstößt und
nicht die Billigung des ehemaligen Königs ge¬
funden Hat . Durch seine Heirat mußte der Prinz
aus die etwaigen Ansprüche auf den spanischen
Königsthron und den Thronfolgetitel eines
Prinzen von Asturien verzichten .

Zur kirchlichen Feier erschien der Bräutigam
im Cut , Zylinder und trug den Orden vom Gol¬
denen Vließ . Die Braut war ganz in Weiß ge¬
kleidet mit einem Diadem von Perlmutter ge¬
schmückt und trug eine fünf Meter lange
Schleppe , Nach den kirchlichen Zeremonien wurde
das junge Brautpaar von . der nach Tausenden
zählenden Menge mit stürmischen Rusen emp¬
fangen . ^ Der Feier in der Kirche war die stan¬
desamtliche Trauung im Rathaus voraüsgegan -
gen . Den Wünschen des Prinzen , diese in einem
Hotel zu vollziehen , hatten sich die strengen Lau -
sanner Behörden aus formalen Gründen wider -
setzt, dafür aber das Rathaus aus kantonale
Kosten prächtig schmücken lassen . Nach einigen
kurzen Empfängen im Hotel begab sich bas
Brautpaar trotz wolkenbruchartigen Regens im
Schiff nach dem gegenüberliegenden französischen
Badeort Erian , um dort seine Flitterwochen zu
verleben .

rt . Berlin , 21 . Juni .
Im Berliner Polizeipräsidium befindet sich ein

modern eingerichtetes Laboratorium , in dem die
Polizeichemiker zusammen mit Kriminalbeamten
arbeiten und sich bemühen , die Fortschritte in der
Chemie für den Kampf gegen die Verbrecher nutz¬
bar zu machen . Hier kennt man alle chemischen
Schliche , mit denen Fälscher zu arbeiten pflegen ,
und sinnt auch nach neuen Mitteln zur Ueberfüh -
rung von Verbrechern . Auf diesem Gebiet ist den
Laboranten im Berliner Polizeipräsidium eine
große Erfindung geglückt . Es ist ein Pulver , mit
dessen Hilfe jeder Verbrecher überführt wird , vor¬
ausgesetzt , daß es rechtzeitig angewandt wurde . Es
ist nämlich ein Pulver , mit dem man alle Gegen¬
stände , die geschützt werden sollen , bestreut . Wer
einen mit diesem Zauberpuloer geschützten Gegen¬
stand angreift , ist gewissermaßen gebrandmarkt .
Das Präparat führt den Namen Biöctannin . Es
ist ein ganz harmlos aussehendes fast farbloses
Pulver , das seine Kräfte erst entfaltet , wenn je¬
mand sich davon zu befreien trachtet . Das Pulver
bleibt auf dem Gegenstand , auf dem es gestreut
wurde , völlig unsichtbar . Der Dieb kann also nicht
erkennen , ob und welche Gegenstände durch das
Pulver geschützt sind . Faßt er irgend etwas an ,
Wertgegenstände , Banknoten , Bücher , kurz , was es
auch sei, der feine Staub des Puloers fetzt sich in
die Poren der Haut und bleibt dort noch viele
Wochen nach dem Diebstahl haften . Leugnet der

bewaffnete Russen . Der Weg scheint sich riesig
anszudehnen . Die Minuten werden uns zu fol¬
ternden Stunden , die physische Anstrengung pei¬
nigt uns neben der geistigen Depression . Der
Berg wächst ins Ungewisse , gespenstisch steht er
in der Nacht vor uns . doch endlich ist er über¬
wunden .

Wir sind oben und machen « ine längere Pause .
Wir lechzen vor Durst . Ta fällt unser Blick auf
deutsche Tornister , Kochgeschirre über kaum - ver¬
glommenem Feuer . Wir sind offenbar an einer
unlängst verlassenen uns unbekannten deutschen
Stellung . Die Rnssen stürzen sich auf die Tor¬
nister und rauben sie aus . Sie erbeuten Zucker
und Zigaretten . Von den letzteren nehmen wir
unfern Teil . Wir stolpern über Gräben , deutsche
Helme liegen darinnen , ein heimatliches Gefühl
kommt über uns . Wir sehen uns gegenseitig
an , wir sprechen ihn nicht ans . in unseren Mie¬
nen spielt aber der Gedanke , die beiden Russen
niederzuschlagen . den Verwundeten seinem
Schicksal zu überlassen und zu fliehen . Wohin
in dieser unwirtlichen Gegend ? Dem Feind
wieder in die Hände und dann ? Wir denken an
unsere Mitgefangenen , die wohl für uns büßen
mühten , selbst wenn wir entkämen .

Ahnen die Russen , was in uns vorgeht ? Sie
werden ängstlich , treiben pitt Aufbruch , und
schweren Herzens nehmen wir die lebende Last
wieder auf . Wir müssen häufig abstellen , den
Russen geht 's zu langsam . Ich lege mir mein
einziges Taschentuch zum Schutz auf die Achsel .
Dem einen Russen dauert der Aufenthalt »u
lange , er reißt mir das Tuch aus der Hand und
wirft es fort . Wir passieren ein Leichenfelö .
der Verwesungsgeruch belästigt uns . Ich er¬
matte und breche nieder . Ter eine Russe setzt
mir das Bajonett auf die Brust , meine Kame¬
raden reden mir gütlich zu , mich noch einmal auf¬
zuraffen . Einer davon , ein Schlesier , kann sich
wenigstens mit den Russen verständigen . Wie
endlos ist doch diese Nacht ! Ich bin gemartert ,
gerädert , und alle Schrecken des Krieges treten
hinter die Oual dieses Augenblicks zurück .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Selbstmord durch Absturz
aus einem Klugzeug .

TU. Weimar , 21. Juni .
Auf ungewöhnliche Weise hat der stellver¬

tretende Ärbeitsamtsdtrektor in Weimar »
Welch , seinem Leben freiwillig ein Ende be¬
reitet . Er unternahm in den ersten Nach¬
mittagsstunden des Mittwoch einen Rundflug
in einem Sportslugzeng über der Stadt,schnallte

sich los und stürzte sich, ohne daß es der Pilot
verhindern konnte , in die Tiefe . In einem
Hof blieb er vollkommen zerschmettert liegen .
Man fand bei dem Toten einen AbschtebSbrief
und ein Testament , aus denen einwandfrei her¬
vorgeht , daß selbstmörderische Absicht vorliegt .
Ueber die Beweggründe der Tat ist bisher nichts
bekannt .

Dieb , dann kann er auf die einfachste Weise über¬
führt werden . Seine Hand wird in das Strahlen¬
bündel einer kleinen Quarzlampe gehalten und
überall , wo sich Spuren des Pulvers befinden ,
leuchtet die '

Haut in einem grünlichen Licht auf .
Der Beweis des Diebstahls ist erbracht .

Dieses Pulver hat natürlich zur Voraussetzung ,
daß zunächst einmal der Verdacht auf eine be¬
stimmte Person gerichtet wird , die stch dann dem
unparteiischen Spruch der Quarzlampe unterwerfen
muß . Es gibt -aber auch ein Pulver , durch das der
Dieb sich bereits verraten muß , bevor ein Ver¬
dacht auf ihn gefallen ist. Dieses Pulver ist von
raffinierter Bösartigkeit . Ist die Hand des Diebes
mit dem Pulver in Berührung gekommen , dann
darf er stch nicht die Hände waschen . Tut er das
aber doch, dann wehe -ihm ! Beim Waschen merkt
er noch nichts , aber wenn er sich die Hände ab¬
trocknet , dann ist das Handtuch plötzlich über und
Wer mit blauer Farbe bedeckt, die Hände des Die¬
bes sind vollkommen blau , und wo er hinfaßt ,
zeigen sich deutliche blaue Tupfen . Der DiÄ kann
Seife , Bürste . Bimsstein oder auf was er in seiner
Verzweiflung auch fallen mag , anwenden , die Farbe
bleibt , selbst wenn er Wochen brauchen wollte , die
Spuren würden nicht zu verwischen sein . Ein sol¬
ches Pulver ist zweifellos ein wirksamer Schutz ge¬
gen Gelegenheitsdiebe , die schon durch die Vor¬
stellung , mit einem solchen Pulver in Berührung

kommen , vom Diebstahl zurückschrecken werden .

PrinMhochzrit in Sausonne.
Die Hochzeit des spanischen Thronerben mit einer Kubanerin.

Eine chemische Stebessalle
.

Fortschritte der Chemie im Kampf gegen Verbrecher .

Jugend hilft der Jugend ! / Alle helfen !
Wohltätigkeits -Veranstaltung

in sämtlichen Räumen der F E S T H A L L E, Samstag , den 24 . , Sonntag , den 25 . und Hontag , den 26 . Juni 1933 . Täglich geöffnet
von 16 —24 Uhr . / Eröffnung Samstag 15 30 Uhr . / Künstlerische Darbietungen . / Frohe Unterhaltung . / 500 Mitwirkende . / Täglich

ab 22 Uhr Tanz . / Erfrischungen jeglicher Art , gut und billig . / Eintritt 20 Pfg . , Kinder , Erwerbslose die Hälfte .
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Badische Rundschau. Gegen falsche Verdächtigungen.
Eine Maßnahme des Juftizmini sters gegen Denunziantentum .

Verbot - er - eutschnai. Kamps-
und Jugendorganisationen .
Zu dem Verbot der dentschnationalen Kampf-

«nd Jugendorganisationen wird amtlich mitgeteilt :
Die Reichsregierung hat sich veranlaßt gesehen ,

die Länder zu ersuchen , die Kampf - und Jugend -
verbände der Deutschnationalen aufzulösen und zu
verbieten . Unmittelbare Veranlassung zu dem
Verbot gab die ernstliche Bedrohung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung , wie sie durch die in
den letzten Wochen getätigten wahllosen Aufnahmen
neuer und vielfach politisch unzuverlässiger oder
staatsfeindlicher Mitglieder hervorgetreten ist. Es
konnte allenthalben im Reich die Beobachtung ge¬
macht werden , daß die Mitglieder auf¬
gelöster marxistischer Organisatio¬
nen sich in den deutschnationalen
Kampfbündenwieder zu sammeln trach¬
ten . Zur Vermeidung schwerwiegender Konflikte
und zur Wahrung der öffentlichen Ordnung und
Ruhe war deshalb ein Verbot notwendig .

Es wird Sache der Deutschnationalen Partei sein ,
den festgestellten Mißbräuchen nachzugehen und sie
abzustellen. Die Maßnahmen richten sich in keiner
Weise gegen den alten Bestand der Partei und
ihrer Verbände selbst .

Gleichzeitig wurde das schon seit längerer Zeit
erwogene Verbot des Jungdeutschen Ordens , des
Wehrwolfs und der Deutsch -Völkischen Freiheits¬
partei verfügt .

Dr . Fees Bürgermeister von Rastatt.
= Rastatt . 21 . Juni . Dienstag abend fand

die Wahl des Bürgermeisters statt , für die der
bisherige kommissarische Bürgermeister Dr .
Fees (NS . ) als Kandidat aufgestellt war und
mit 23 Stimmen der Nationalsozialisten, der
Kampffront Schwarz- weiß -rot und des Zen¬
trums einstimmig gewählt wurde- Dr . Fees
ist geborener Karlsruher und studierte an den
Universitäten Heidelberg, Kiel , Würzburg und
Gießen, wo er 1928 zum Dr - für . promovierte.
Dr . Fees steht im 33. Lebensjahre.

Waldkircher Waffenfunde
vor Gericht .

Gefängnis von 2 Wochen bis 3 Monate .
! ! Waldkirch. 21 . Juni . Von den im Zusammen¬

hang mit den Waldkircher Waffenfunden dem Rich¬
ter vorgeführten 18 Mann , die sich wegen Nicht¬
anmeldung von Schuß-, Hieb- und Stoßwaffen oder
Nichtablieferung von Heeresgut zu verantworten
hatten, wurden zwei Angeklagte dem ordentlichen
Gerichtsverfahren überwiesen , 13 Angeklagte er¬
hielten Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis zu
drei Monaten, einer eine Geldstrafe von 19 Mark .
Zwei der Angeklagten wurden freigesprochen.

Achern als Rahmfiation .
Versammlung des milchmirtschaftlichen

Zusammenschlusses Ortenau .
Achern, 20. Juni . Der Milchwiitschaftliche Zu¬

sammenschluß Ortenau hielt am Freitag , letzthin,
in Achern eine Besprechung wegen Errichtung einer
Raumstation in Achern ab . Außer den Vertretern
des Milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses waren
auch die Bürgermeisterämter des Amtsbezirkes
Bühl eingeladen . Ferner war der Badische Mol¬
kereiverband durch seinen Geschäftsführer Meß -
m e r vertreten. Bürgermeister S ch i l l i , Schwai-
bach , berichtete über den derzeitigen Stand 'der Ar¬
beiten im Milchwirtschaftlichen Zusammenschluß
Ortenau in Verbindung mit Errichtung einer
Rahmstation in Achern und nahm Bezug auf die
bereits unterm 13. 4 . 33 stattgehabte Besprechung' in gleicher Angelegenheit .

Die Erfahrungen mit anderen Rahmstationen ,
welche mit den gleichen Zielen erstellt wurden ,
haben gezeigt, daß nur Nutzen zu einer solchen
Einrichtung für die Landwirtschaft des Bezirkes
Bühl erwachsen kann.

Nach einer eingehenden Aussprache wurde be¬
schlossen, eine zentrale Rahmstation in
Achern für die im Bezirk Bühl liegenden Ge¬
meinden -des Zusammenschlusses Ortenau zu er¬
stellen.

Stiftungsfest der „D .e .H." Ourlach
-n .- Durlach, 21 . Juni . Kürzlich beging die

„Bereinigung ehemaliger Handelsschüler Dur¬
lach " die Feier des ersten Stiftungsfestes . Un¬
ter den Erschienenen konnte der 1. Vorsitzende
der V .e .H . , Walter Stutz , Stadtrat und Bür¬
germeisterstellvertreter Werner Bull , Direk¬
tor Rack von der -Handelsschule Durlach u . a.
begrüßen . Direktor Rack sprach über »Zweck
und Ziel der Vereingung ehemaliger Handels¬
schüler" . Die Glückwünsche des verhindert ge¬
wesenen Bürgermeisters Dr . Lingens über¬
brachte Bürgermeisterstellvertreter und Stadt¬
rat Werner Bull . Mit einem Sieg -Heil auf
das fernere Wachsen und Blühen der jungen
Vereinigung schloß Stadtrat Bull seine Aus¬
führungen . Die Glückwünsche der Karlsruher
Bereinigung übermittelt « Herr Winter , er
überreichte ein Blumengebinde.

Der weitere Verlauf des Programmes
brachte ausgezeichnete , künstlerische Leistungen .
Mit vornehmer Haltung, technischer Durchbil¬
dung und feinfühligem Empfinden spielte Herr
Martin Spengler .Mälzer in A-Dur " und
„Ungarischer Tanz" Nr . 2 von Brahms und
,/Scherzo Tarantelle " von Winiansky. -Herr
Willy Lind ner bewies seine Kunst mit dem
Klavievsolo „Rigoletto-Paraphrase " von Fr .
Liszt . Sein Vortrag zeigte fein belebte, klang¬
liche Darstellung und musikalische Feinfühlig¬
keit . Dem Violinsosisten und den Tänzen war
er ein sicherer Begleiter . Den beiden Künst¬
lern wie auch den Tänzerinnen des Abends,
Fräulein Else Velten , und Frau Jook , die
einen reizenden „Grotesktanz " und einen ent¬
zückenden „Walzer" vorführten , zollten die An¬
wesenden stürmischen Applaus . Ein erstklas¬
siges Ballorchester spielte anschließend zum
Tanz auf.

Am Samstag abend fand durch die Hitler¬
jugend, Standort Durlach, der feierliche Mt
der Verbrennung undeutscher Schriften und
Bücher statt. Gefolgschaftsführer Sigmund
Sie k ie r sky - Durlach, und der Gauleiter
der NSDAP . Heinrich Sie ki e r sky - Durlach
wiesen in flammenden Worten auf den Sinn
und die Bedeutung dieser Handlung hin.

Nach einer Bekanntmachung des Jnstizininisters
Dr. Wacker wurde mit Wirkung des 1 . Juni 1933
der bisherige Absatz I des 8 164 des NStrEV ..
der von der falschen Anschuldigung handelt , durch
folgende verschärfte Bestimmungen ersetzt :

,Mer einen anderen bei einer Behörde oder
einem zur Entgegennahme von Anzeigen zustän¬
digen Beamten oder militärischen Vorgesetzten oder

Kabinettsihung der bad. Regierung.
Bericht über den Empfang beim Reichskanzler . — Kampf gegen den Marxismus .

Gestern vormittag um 19 Uhr trat , wie die
Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , die
badische Gesamtregierung zu einer Kabinetts¬
sitzung zusammen, - an der auch der Reichsstatt¬
halter teilnahm . Die Sitzung wurde von Mini¬
sterpräsident Köhler geleitet. Außerhalb der
Tagesordnung beschäftigte sich das Kabinett mit
der Gehaltsfrage der Hochschulpro¬
fessoren , worüber Ministerialrat Fehrle ,
der Referent für Hochschulwesen im Kultusmini¬
sterium, Bericht erstattete. Es wurde beschlossen ,
eine gemeinsame Entscheidung und Regelung in
allen Ländern herbeizuführen. Zur Vermeidung
von Härten wird die Regelung von Fall zu Fall
in Aussicht genommen.

Daraufhin erstattete der Ministerpräsident
Bericht über de« Empfang beim Reichs¬

kanzler.
Er betonte, welches erfreuliche Verständnis der
Reichskanzler für die schwierige Lage des Grenz-
lanöes Baden gezeigt habe . Es dürfe auf tat¬
kräftige Unterstützung von der Seite des Reiches
gerechnet werden. Verschiedene Spezialfragen
der badischen Industrie usw . fanden befriedi¬
gende Regelung. Günstige Auswirkungen dür¬
fen für Baben erwartet werden von dem groß¬
zügigen Arbeitsbeschasfungspro -
gramm des Reichskanzlers . Die große
Autostraße , welche Baden in seiner ganzen
Länge durchziehen wird, stellt einen der bedeu¬
tendsten Faktoren in diesem Arbeitsprogramm
dar. Die Arbeitsbeschaffung hat dem Lande
Baden bereits merkliche Entlastung gebracht .
Es ist Aufgabe der Regierung , diese Entwick¬
lung mit allen Kräften zu fördern.

Innenminister P f l a u m e r erstattete dem
Kabinett Bericht über die politische
Lage .

Es sei fcstgestellt, baß auffallend zahlreiche
Angehörige ansgelöster Verbände Eingang

suchten in nationalen Organisationen .
Es ist uns bekannt, daß bereits vor dem Verbot
der Badenwacht Besprechungen maßgebender

Stellen stattgefunden haben mit dem Ziel , die
Badenwacht geschlossen dem Stahlhelm zuzufüh¬
ren. Es wird sich nicht vermeiden lassen, hier
mit scharfen Maßnahmen einzugreifen. Der
Reichs st atthalter ergänzte diesen Bericht
und wies auf die Gefahr der deutsch¬
nationalen Kampf st affeln hin, die im¬
mer mehr zum Sammelbecken aller staatsfeind¬
lichen Elemente werben, daß der Marxismus in
getarnter Form sein Haupt wieder erhebt.

Der Innenminister berichtete ferner über die
Versuche illegaler Tätigkeit der Kommunisten.
Es sind scharfe Maßnahmen zur Bekämpfung
dieser Wühlereien unternommen worden, die
bereits in zahlreichen Fällen zu Erfolgen führ¬
ten . In Karlsruhe z . B . wurde eine Jüdin fest¬
genommen, die sich mit der Herstellung kommu¬
nistischer Flugblätter befaßte .

Staatsrat Schmitthenner nahm Stellung
zu den Ausführungen des Reichsstatthalters und
des Innenministers - Kultusminister Dr .
Wacker referierte über wichtige Punkte seines
Ressorts. Auf verschiedene Forderungen der
Bauernkammer kamen der Ministerpräsident und
der Innenminister zu sprechen. Auch hierzu
nahm der Reichsstatthalter ausführlich Stellung .
Hieran schloß sich die Besprechung zahlreicher
Einzelfragen.

Um 12.45 Uhr schloß der Ministerpräsident die
Kabinettsitzung .

Warnung vor politischer Sabotage
Ein Ergänzung .

Die unter gleicher lleberschrift erschienene amt¬
liche Notiz scheint nicht überall richtig verstanden
worden zu sein. Es wird deshalb darauf hingewie¬
sen , daß die Regierung politische Sabotage stets
dann als gegeben anfehen wird , wenn Parteien ,
die an sich keine innere politische Verwandtschaft
haben , sich zur gemeinsamen Bekämpfung der
NSDÄP . oder der von ihr ausgestellten Bewerber
zusammenfinden.

Kleine Rundschau .
K. Teutschneureut, 21. Juni . (Bürgermeister ,

wahl) Bei der gestern abend stattgefundenen
Wahl wurde der hiesige Ortsgruppenführer der
NSDAP -, Kaufmann Karl Hespelt , mit 12
von 15 abgegebenen Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt.

o. Bruchsal, 21 . Juni . (Firmung ) . Anläß¬
lich der Firmung fand eine von 2090 Katholiken
besuchte Feier im Bürgerhofsaal statt . Der
Kirchliche Würdenträger umritz in seiner Rede
die Stellung und die Aufgaben des katholischen
Volksteils im „Dritten Reich" und begrüßte
die nationale Bewegung. Die großen Auf¬
gaben sind nur zu lösen , wenn alle zufammen-
stehen, Katholiken und Andersgläubige.

l- Snlzfeld , 29. Juni - (Angeschossen) . Ein
hiesiger junger Mann wurde bei einem wider¬
rechtlichen Kirschenschmaus von dem Kürnbacher
Jagdpächter überrascht , versuchte sich der Na¬
mensangabe durch Flucht zu entziehen und
wurde daraufhin von dem Jagdpächter ange¬
schossen, so daß er, durch den starken Blutverlust
geschwächt , ohnmächtig nach Hause transportiert
werden mußte.

) ( Osterburken, 21 . Juni . (Eine milchwirt-
schastlichc Tagung ) fand hier auf Einladung des
Badischen Molkereiverbandes statt, wobei Ge¬
schäftsführer M e ß m e r den Zweck des milch¬
wirtschaftlichen Zusammenschlußes und des
Milchgesetzes erörterte . Kommissar Schank -
Heibelberg-Kirchheim sprach über die Fest¬
setzung der Hänblerspanne. In der Aussprache
kam zum Ausdruck , daß die Organisation der
Milchwirtschaft in Baden als mustergültig an¬
erkannt werden müßte-

) ( Mosbach , 21 . Juni . (Der badisch-Unter-
ländische Fischerei -Verein ) hielt hier eine Haupt¬
versammlung ab . Da durch die künstliche Ver¬
bauung der Flüsse durch Kraftwerke und Stau¬
wehre die natürliche Fischaufzucht erschwert
wird, hat der Verein beschlossen , im Mann¬
heimer Gebiet zwischen Rhein und Neckar eine
Fischbrutanstalt zur künstlichen Erbrü -
tung von Eiern des Hechtes, der Barbe , Nase,
Schleie und Karpfen zu erstellen . Die bis¬
herigen Borstandmitglieder wurden wieder be¬
stätigt. Der Landesfischereisachverständige , Reg.-
Rat Dr . Koch sprach über Fischwanderung uüü
konnte mitteilen , daß durch Kontrolle festgestellt
wurde, daß eine Barbe in 26 Tagen 121 km
aufwärts wanderte,' ein Lachs legte im Meer
in acht Tagen 460 km zurück.

! Achdorf (Bei Walöshut ) , 21 . Juni . (Ehrung
des Hegausängers Stöcker ) . In der Scheffel¬
linde hier trafen sich am letzten Sonntag die
Schwarzwaldfrennde von Waldshut , Tiengen,
Oberlauchringen und Stühlingen mit den
Freunden aus dem Hegau und aus Württem¬
berg , um neben Johann Viktor von Scheffel
auch des unvergessenen Hegausängers Stöcker
zu gedenken .

—dt— Oberkirch , 19. Juni . tBürgermeister
bestätigt.) Nachdem die infolge Ablauf der
Amtszeit notwendig gewordene Bürgermeister¬
wahl vor ca . 4 Wochen ergebnislos verlief —
Kandidat war nur der bisherige Bürgermeister
— wurde Bürgermeister Robert Fellhauer ,nunmehr vom Ministerium wieder in sein Amt J

eingesetzt. Bürgermeister Fellhauer ist vor nun¬
mehr 9 Jahren von Durlach hierhergekommen.

Haslach i. K., 24- Juni , (Hohes Alter -) Heute
vollendet unser um die Heimatgeschichte so sehr
verdiente Mitbürger Dr . I . K . Kemps sein
89. Lebensjahr . Trotz seines hohen Alters ist
Dr . Kemps, dem heute noch eine erstaunliche
Geistesfrische beschieden ist , immer noch schrift¬
stellerisch tätig . Seit vier Jahrzehnten ist Dr .
Kemps heute noch ein treuer Bezieher des
Karlsruher Tagblattes und manchen Aufsatz
aus dem historischen und volkswirtschaftlichen
Gebiete hat er früher , vornehmlich in der
„Pyramide " beigesteuert. Wir wünschen dexn
Jubilar noch weiter einen schönen und geseg¬
neten Lebensabend.

! ! Angge », 20. Juni . (In den Reben tot anft
gefunden) wurde die 34 Jahre alte Ehefrau des
Landwirts Adolf Häfelinger von hier . Die
Frau ist offenbar bei der Arbeit im Weinberg
von einem Herzschlag getroffen worden.

! Oeflinge« ( Bei Säckingen) , 21. Juni . (Töd-
lich verunglückt) . Die Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Ernst Müller wollte ihrem nachts
heimkehrenden Sohn die Türe aufschließen . Sie
stürzte dabei die etwas steile Treppe hinunter
und zog sich einen Bruch des Rückgrates zu.
An den Folgen ist die verunglückte Frau nun
gestorben .

öffentlich wider besseres Wissen einer strafbar««
Handlung oder der Verletzung einer Amts - und
Dienstpflicht in der Absicht verdächtigt , ein behörd¬
liches Verfahren oder andere behördliche Maßnah¬
men gegen ihn herbeizuführen oder fortdauern zu
lassen , wird wegen falscher Anschuldigung mit Ge¬
fängnis nicht unter einem Monat bestraft . Ebenso
wird bestraft , wer in gleicher Absicht bei einer 'dem
im Absatz I bezeichneten Stellen oder öffentlich
über einen anderen wider besseres Wissen eine son¬
stige Behauptung tatsächlicher Art ansstellt, die ge¬
eignet ist , ein behördliches Verfahren oder andere
behördliche Maßnahmen gegen ihn herbeizuführen
oder fortdauern zu lassen .

Ist die Tat in der Absicht begangen , sich oder
einem Dritten einen Vorteil zu verschaffen , so ist
die Strafe Gefängnis nicht unter drei Monaten.
Neben der Strafe kann auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte erkannt werden .

Äst di« falsche Anschuldigung nicht wider besseres
Wissen erfolgt, aber vorsätzlich und leichtfertig be¬
gangen . so ist die Straf« Gefängnis bis zu einem
Jahr oder Geldstrafe.

"

Zum Verbot der „Badenwacht ''
Der Badische Landesausschuß für Jugend¬

pflege weist darauf hin, daß der katholische
Jungmännerverband in Baden nicht verboten
ist . Verboten ist lediglich die Badenwacht. Alle
HJ . - Führer wollen dies bitte genau beachten.

Die Bäckermeister -Söhne
in Heidelberg.

! ! Heidelberg. 18. Juni . Am Sonntag tagte
im hiesigen Jnnungshaus der Verband Mit¬
teldeutscher Bäckermeistersvhne , Bezirk Süidweft
( Baden-Pfalz ) . In der vom Verbandsvorsitzen--
den Volk ( Frankfurt a . M . ) geleiteten Ver¬
sammlung, zu der 61 Vertreter erschienen
waren , wurden eingehend die Aufgaben der
Sammlung der Jugend im Bäckergewerbe be¬
sprochen. Als Hauptaufgabe wurde die Aus¬
bildung und Fortbildung im Berufsgeist , sowie
die Förderung der Qualitätsarbeit heraus¬
gestellt . Die Erkenntnis der Notwendigkeit
der Erhaltung des Gewerbes fand ein einmü¬
tiges Bekenntnis . Obermeister Kleb es - Hei¬
delberg versprach , sich in dieser Richtung ein¬
zufetzen. Der Hauptnerbandstag der Deutschen
Bäckerfugend wurde auf Juli 1934 festgelegt .
Als Tagungsort wurde Heidelberg bestimmt .
Nach einer gelungenen Rundfahrt am Nachmit¬
tag besuchten die Teilnehmer am Abend die
Schlotzbeleuchtung .

Speyer, 21 . Juni . (Sperre der Speqerer
Schiffsbrücke .) Die Speyerer Schiffsbrücke würbe
gestern abend 8 .45 Uhr wegen Hochwassergefahr zu¬
nächst auf 24 Stunden abgeschlagen. Somit ist der
gesamte Verkehr zwischen Lußhof unb Speyer still¬
gelegt .

Höpfingen (bei Buchen) , 21 . Juni . (Bau
des Fliegerleuchtturmes .) Mit dem Vau des Flie¬
gerleuchtturmes ist bereits begonnen worden . Der
Betonuntergrund ist bereits fertiggestellt , auf den
ein 19 Meter hohes Eisengerüst mit der Laterne
zu stehen kommt . Der Leuchtturm soll bis Ende
Juli in Betrieb genommen werden .

Spargelmärlte .
Schwetzingen . 21 . Juni . Zufuhr 10—15 Zent¬

ner. Preise : erste Sorte 30—35, zweite Sorte
15—20, dritte Sorte 10 Psg. Handel lebhaft.

Graben , 21 . Juni . Zufuhr 10 Zentner . Preise:
erste Sorte 30, zweite Sorte 20 . d-rttte Sorte
10 Psg . Markt lebhaft.

Knielinge« , 21. Juni . Zufuhr etwa ein Zent¬
ner . Preise : erste Sorte 25—30 , zweite Sorte
15 Psg. Markt sehr mäßig.

Obstmärkte .
Bühl . 20. Juni . Erdbeeren 17—22 , Kirschen 12

bis 22 , Heidelbeeren 33—35 . Himbeeren 40 Psg.
Obstmarkt vom 21 . Juni vorm. : Erdbeeren 15
bis 25 , Heidelbeeren 35 und Kirschen 22—28 Psg.

Altschweier . 20 . Juni . Erdbeeren 15—20 , Hei¬
delbeeren 35 und Kirschen 22—23 Psg .

Oberkirch , 20. Juni . Erdbeeren 18—26, Kir¬
schen 10—20 und Heidelbeeren 30 Psg.

Gau Baden im Gaststättengewerbe
gegründet.

Gr ü nd u ng s v e rf a m m ln n g des Gaues XII im Reichseinheitsverband
des deutschen Gaststättengewerbes .

Vollstrecker des Willens der Reichsleitung u»>
fein Aufbau eine Vorarbeit zum Ständestaat.
Die Gemeinde- , Getränke- und Lustbarkeits *
steuer für Weinlokale würde aufgehoben un»
dafür die Warenhäuser um so schärfer erfaß»
und die Filialen versteuert werden. Das Ent»
schuldungsproblem sei bereits in Bearbeitung-
Geishard sprach dann noch über Fortschritte
der Regelung der Tantiemenfrage mit be»
Kompoiiistenverbänden und über die Nenrcgs»
lung der Konzessionen für Wirtschaften , svws»
über die Genesungsheime, die ebenfalls , u»-
die Regiebetriebe, Gegenstand der Behandlung
seien.

Darauf wurde die feierliche Verpflichtung
der von der Reichsleitung ernannten Führe»
in der badischen Gaststättenorganisation vor»
genommen . Gauleiter ist Hotelier Schließler - Baden-Baden . Ihm beigesellt sind
Hoteliers Willi Schnaufer - Bruchsal,
Fritz Gabler - .Heidelberg . Gaugeschäft«'
führer ist Herr K n o d e l - Karlsruhe . DA
Vorstand setzt sich außerdem aus einer RclA
von Persönlichkeiten aus dem ganzen LaE
zusammen . Herr Knobel betonte in einer
spräche, daß diejenigen in die Führung kouiuie
müßten, die als Kämpfer der NSDAP , sich
währt hätten. Später sei auch die MöglickM'
für die Mitarbeit jüngerer Kämpfer üegeA

Die Versammlung nahm einen harmonilV»
und am Schluffe sehr feierlichen Verlauf.

! ! Osfenburg, 21. Juni . Die Gründungsver¬
sammlung des Gaues XII (Baden ) des Reichs-
einheitsverbandes des deutschen Gaststättcn-
gcwerbes war aus dem ganzen badischen Lande
außerordentlich zahlreich besucht. Im Auftrag
der Reichsleitung begrüßte der kommissarische
Leiter, Erich Müller - Mainz , die Versamm¬
lung . Die Grüße der Stadt , des Landrats und
des Ministers des Innern überbrachte Ober¬
bürgermeister Holler, ' Dr . Riede - Karls¬
ruhe übermittelte die Grüße des badischen
Wirtfchastskommifsars Dr . Kentrup.

Dr . Riede betonte insbesondere, daß die
Frage der Konzessionen der Sportvereine nun¬
mehr gelöst sei . Auch auf verschiedenen an¬
deren Gebieten habe Baden bereits für das
Gaststättengewerbe erfolgreich gearbeitet. Der
badische Kommissar für das Fremdenverkehrs¬
wesen , Hotelier Fritz Gabler - Heidelberg,
dankte der badischen Regierung für die Groß¬
zügigkeit und das Verständnis , das sie dem
Frcmdcnnerkehr entgegenbringe. Er forderte
von der Reichsregierung eine Entschuldungs¬
aktion, billigeres Geld , Aufhebung der Gene -
sungs- und Erholungsheime von Verbänden,
Beendignug der Sozialisierungstendenzen im
Gaststättengewerbe, Verbot der privaten Zim¬
mervermietung und entsprechende Regelung
dieser Fragen im Gaststättengesetz .

Als letzter ' Redner sprach Reichsgeschäftsfüh¬
rer Geishard - Berlin . Der REV . sei der
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Aus - er Lan - eshauplfka - k
Karlsruhe und die Saar

40 Saartinder in Karlsruhe M Gast.
Ein schönes Bild der Volksverbundenheit und

Pflegenden Hilfe bot am Freitag morgen der
Empfang von 40 Kindern aus dem Saargebiet ,
die für 4 Wochen Aufnahme in Karlsruher Fa¬
milien gefunden haben . Unter der Führung
des Herrn Landrats Dr . Wintermantel hatten
sich die Leiter und Leiterinnen des Volksbunds
für das Deutschtum im Ausland (VDA . ) , des
Earitas -Verbands , des bad . Frauenvereins
vom roten Kreuz und des Verbandes der
evangelischen Jugend - und Wohlfahrtspflege
Mit den Gastgebern auf dem Bahnhof eingefun¬
den. Der Landrat begrüßte die Kinder im Alter
von 8—14 Jahren , Buben und Mädchen , die von
drei Begleiterinnen und Begleitern den Orga¬
nisationen und Gastgebern zugeführt wurden.

Zweimal in der Woche werden gemeinsame
Veranstaltungen stattfinden, wie Besuch des
Stadt - und Tiergartens , Motorbootfahrt auf
dem Rhein . Besuch des Turmbergs , als Gäste
der Stabt,Besuch von Kinderheimen un- Pflege¬
stätten der Verbände, Ausflug ins Albtal und
Aehnliches . In kleineren Gruppen werden
die Kinder an den übrigen Tagen morgens zu
Spaziergang und Spiel im Wald oder geeig¬
neten Sälen zufammengefaßt, während die Nach¬
mittage, an denen die Gastgeberkinder schulfrei
find , dem Leben in den Familien gewidmet
find .

Schon in wenigen Tagen haben sich inzwischen
die Kinder in den Familien eingelebt und
fühlen sich ebenso beglückt wie die Gastgeber.

Die besonders engen Beziehungen des West-
Markenlandes Baden zur Saar werden ferner
durch 2 Staffelläuf « gekennzeichnet , die im Rah¬
men des Festes der deutschen Jugend am
28. Juni durch Noröbaden geführt werden. Aus
allen deutschen Landen laufen 48 VDA .-Staf -
feln zum Gedächtnis an die Abtrennung deut¬
scher Gebiete an die Grenzen und überbringen
die Grüße der reichsdeutschen Jugend an die
Jugend draußen. Die eine dieser Staffeln
wird von Stuttgart über Pforzheim kommend
am nächsten Sonntag . 28. Juni , um 11 Uhr,
Karlsruhe durchlaufen und auf dem Schloß¬
platz wird die feierliche Uebergabe des Köchers
Mit der Botschaft von der Pforzheimer VDA .-
Gruppe an die Karlsruher Staffel erfolgen, die
ihn in Winden an die Landauer Gruppe über¬
gibt . Hitlersugend wird auf der Stadtstrecke
Spalier bilden und ein Standkonzert der
Standartenkapelle 109 auf dem Schloßplatz im
Anschluß an die Uebergabe der Botschaft statt -
finden. Die Karlsruher Bevölkerung wird
ßch sicher an dieser Volksdeutschen Kundgebung
lebhaft beteiligen.

Regierung wünscht Einfachheit
Keine Festessen bei Empfängen von

Regierungsvertretern !
Die Presiestello beim Staatsministerium teilt

Mit:
In der hentige» Kabinettssitzung besprachen der

Reichsstatthaltcr und die Regierung « . a. die
erwachsende « Repräscntationspflichten . Es wurde
"abei die einhellige Anffasiung znm Ausdruck
gebracht , daß es die Regierungsmitglie -
dergruudsätzlichablehue « . « « große «
Festessen , Diners « sw . teilzuneh¬
men . Die soldatische Einfachheit müsie nach
wie vor der Lebensstil der nationale « Revolution
fein. Wo sich bei Regiernngsempsängen ei« ge¬
meinsames Effen nicht vermeiden lasie. bittet die
Regier ««« die Veranstalter , strengste Einfach¬
heit walten z« lasie«. Solange nicht die Existenz
nir den letzte» Volksgenossen garantiert ist, mutz
grundsätzlich jede Ausgabe vermieden werde« ,
me nicht geeignet ist. Arbeit z« schassen und da¬
mit Volksgenossen in den Produktionsprozeß
mnznschalten . Für Gelage ist im neuem
Staate kein Platz .

Förderung der Gesundheitsstatistik
durch die Volks - und Berufszählung.

Ein Erfolg der Badischen Gesellschaft für
soziale Hygiene .

Seit Februar 1925 richtete die Badische Gesell¬
schaft für soziale Hygiene verschiedene Bittschrif¬
ten an verschiedene Reichsstellen , in denen ge¬
wünscht wurde, daß bei der geplanten Berufs -
Zahlung danach gefragt wird, wer der In¬
validenversicherung angehört . Be¬
gründet wurde dieser Vorschlag mit dem Hin-
Meis, daß eine solche Statistik wertvolle Aus¬
schlüsse über die Unterschiede in der Alters -
tlaffenbesetzung der Versicherten einerseits und
,
er Nichtversicherten andererseits geben würde,ü»ö daß man vor allem nur mit Hilfe einer sol¬

len Erhebung zu einer Jnvaliditätsursachen -
üatistik, die eine sehr wichtige Ergänzung zu der
? >sher unzureichenden Gesundheitsstatistik bar-
pllen würde, gelangen kann . Lange blieben
mese Anregungen unberücksichtigt. Inzwischen
?at hie Reichsregierung jedoch ihre Meinung er-' teulicherweise geändert. In der Spalte 14 des
“öt 16. Juni 1933 ausgefüllten Fragebogens war
von den Arbeitnehmern anzugeben, ob sie an -
ütstellten - oder invalidenversicherungspflichtig
Mb. Dadurch wurde der die Verbesserung der
^ esunbheitsstatistik anstrebende Vorschlag , um
An sich die Badische Gesellschaft für soziale
Hygiene viele Jahre bemühte, verwirklicht.

Dienstpritfnng sür Fortbildnngsschnllehrerin -
p «. In der Zeit vom 23. bis 28. Oktober d . I .
Undet in Karlsruhe am Fortbildungsschulleh-
^ rinnenseminar eine Dienstprüfung für Fort -
Mdungsschullehrerinnen statt. Zugelasten zu bie-
!?* Prüfung werden solche Elementarlehrerin -
pn , welche die Bedingungen des 8 1 der Ver¬
ordnung über die Dienstprüsrng der Volksschul¬

kandidaten vom 30. Juli 1912 erfüllt und außer¬
dem die Fortvildungsschullehrerinnenprüfung
abgelegt haben und mindestens ein Jahr an
einer nach den Bestimmungen des Gesetzes vom
19. Juli 1918 eingerichteten Mädchenfortbildungs¬
schule tätig waren . Die Gesuche sind spätestens
bis 1. September beim Ministerium einzureichen .

Landesgrnppe Baden -Rheinpfalz des Reichs -
lnftschutzbnndes . Zur strafferen Organisation des
zivilen Luftschutzes sind Landesgruppen des
Reichslustschutzbundes gebildet worden. Zum
Landesgruppenleiter Baden-Rheinpfalz wurde
vom Präsidium des Reichsluftschutzbundes ( Ab-
teilung V des Reichsluftfahrtministeriums ) Herr
Major a . D . von Laer bestellt.

Aufnahme in das Staatstechnikum
zum Winterhalbjahr 1933/34 .

Nach einer Bekanntmachung der Direktion des
Staatstechnikums sind Anmeldungen zum Besuch
des Staatstechnikums im bevorstehenden Win¬
terhalbjahr 1933/34 schriftlich bis zum 1. Juli
1933 an die Direktion der Anstalt einzureichen .
Die Aufnahmeprüfungen für die Fachklaflen so¬
wie sämtliche Nachprüfungen finden von Don¬
nerstag , den 12. Oktober, bis Freitag , den 13.
Oktober , und die Aufnahmeprüfungen für die
Vorbereitungsklassen Samstag , den 14. Oktober,
statt. Die zu den Aufnahmeprüfungen Zngelas-
senen werben besonders benachrichtigt . Die Auf¬
nahme erfolgt, soweit es die verfügbare Platz¬
zahl gestattet. Der Unterricht beginnt am Mon¬
tag, den 16. Oktober.

Karlsruhes Vorzüge
als Sitz des Staatstechnikums.

Die Stellung der Studentenschaft des Bad . Staatstechnikums zur Verlegung nach Mann¬
heim .

Wir haben schon in unserer MontagonSgabe unser Erstaunen zum Ausdruck gebracht, batz
die Studentenschaft des Staatstechnikums nun plötzlich für Mannheim plädiere . Die nach¬
folgende Zuschrift zeigt, daß di« Studentenschaft sich bei weitem nicht so klar für Mannheim
ausgesprochen bat , wie dies aus der Verlautbarung des Mannheimer Nachrichtenamtes, die der
Meldung zugrunde lag , hervorzugshen schien. Die Studentenschaft schreibt uns :

.Die geplante Protestversammlung der
Studenten des Staatstechnikums ist, einem Wunsche
des Herrn Ministers des Kultus und Unterrichts
zufolge, unterblieben .

Das Staatstechnikum hat in den 86 Jahren , in
denen es sich in Karlsruhe befindet , feine Daseins¬
berechtigung — gerade in Karlsruhe — bewiesen
und kann nicht wünschen , anderwärts einem un¬
gewissen Schicksal entgegengeführt zu werden . Die
Frage der Verlegung des Staatstechnikums nach
Mannheim ist wiederholt angeschnitten worden .
Das Ergebnis war stets negativ . Die Gründe ,
die gegen die Lage von Mannheim sprechen , sind
auch dadurch nicht beseitigt , daß . im Gegensatz zu
früher , nunmehr ein beinahe leerstehendes Orts¬
krankenkassen -Gebäude vorhanden ist . Um ein
O.K.K .-Gebäude für ein« Technische Lehranstalt
tauglich zu machen , müsten auf jeden Fall ganz er¬
hebliche Kosten für seinen Um- und Aushau auf-

Aus den Gerichtssälen .
Einer , - er zweimal gewählt hat.

Bor dem Schöffengericht unter dem Vorsitz
des Amtsgerichtsdirektors Dr . Müller hatte sich
der 66 Jahre alte bisher unbestrafte Elektro¬
monteur Karl Fl . aus Durlach wegen Abstim-
mnngsfälschung zu verantworten . Nach - er
Anklage hat er bei - er Reichstagswahl am 3,
März - s . Js . seine Stimme im Stimmbezirk 6
un- autzer- em noch im Wahllokal - es Stimm¬
bezirks 7 abgegeben , obwohl er ans - ie Unzu¬
lässigkeit einer nochmaligen Ausübung seines
Wahlrechts hingewtesen worden war . Er hat
somit als Wähler ein unrichtiges Ergebnis - er
Wahlhan- lung vorsätzlich herbeigeführt. Der
seit acht Jahren arbeitslose Angeklagte gehört,
wie er angibt, keiner Partei an . Am Wahltag
begab er sich in - as gewohnte Wahllokal, um
feiner Wahlpflicht zu genügen. . Sein Stimm¬
zettel war bereits in - te Urne geworfen, als sich
aus - er Kartei ergab, - aß er in einem an- eren
Stimmbezirk hätte wählen müssen. Er begab
sich - arauf in - as an- ere Wahllokal und wählte
nochmals. Das Gericht wür- igte - ie beson- eren
Umstän - e - es Falles un- - ie Persönlichkeit des
Angeklagten un- gelangte zu einem freisprechen -
- en Urteil .

Schwere Folge « einer Schwarzfahrt .
Vor - er 3 . großen Strafkammer unter - em

Vorsitz - es Lan- gerichtsdirektors Straub hatte
sich - er 28 Jahre alte Schnei- er Julius B .
aus Bauerbach wegen Verleitung zum Meinei-
zu verantworten . Der Angeklagte fuhr am 16 .
März mit einem Motorra - , ohne im Besitz
eines Führerscheins zu sein , von Gochsheim nach
Flehingen un- wur- e - abei von einem Gen¬
darmeriebeamten gestellt. Er gab - iesem
gegenüber zu, ohne Führerschein gefahren zu
sein . Er erhielt einen Strafbefehl über 80 M
wegen - ieser Schwarzfahrt , wogegen er Ein¬
spruch erhob un- gerichtliche Entschei- ung bean¬
tragte . Am gleichen Tage trat er an - en Blech¬
ner Hermann G . aus Bauerbach heran un-
for- erte ihn aus, er solle sagen , er sei auf - em
Motorra - gefahren : G- ist im Besitz eines
Führerscheins . Offenbar hoffte B . . durch eine
Täuschung des Gerichts freigesprochen z« wer¬
den. G . machte jedoch bet seiner Vernehmung
vor - er Gendarmerie seine Aussagen - er Wahr¬
heit entsprechend . Die Strafkammer erachtete
- en Angeklagten im Sinne - er Anklage für
schuldig un- sprach gegen ihn entsprechend - em
Antrag -es Staatsanwalts - ie Mtn - eftstrafe
von einem Jahr Zuchthaus aus .

Ein sauberer Bermögensverwalter .
In 12stün- iger Verhandlung Hatte sich - ie 2.

große Strafkammer unter - em Vorsitz - es
Laudgerichtsdirektors Bühringer mit -en Ver¬
fehlungen - es 46 Jahre alten verwitweten
Kaufmanns Ernst Auch aus Freiamt -Brettental
zu befasien . Der Angeklagte, welcher wegen
Heiratsschwinöels mit 18 Monaten Gefängnis
vorbestraft ist , war seit - em Jahre 1927 zum
Vermögensverwalter seines Stiefsohnes
Bertholö Fellme- en ans Heiöelbcrg bestellt .
Das ihm anvertraute Vermögen von 40 000 M
veruntreute er in - er Zeit vom 18. August 1927
bis anfangs 1931 restlos, inöem er es für eigene
Zwecke zu spekulativen geschäftlichen Trans¬
aktionen verwendete. Es blieb nicht ein roter
Heller davon übrig , so - atz - er schwer geschäöigte
junge Mann - urch - ie Gewissenlosigkeit - es An¬
geklagten heute völlig vermögenslos ist . Die
Große Strafkammer verurteilte - en Angeklag¬
ten wegen Untreue nach 8 266 zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr 9 Monaten , abzüglich 8
Monate Untersuchungshaft. Dem Angeklagten
wurden - ie bürgerlichen Ehrenrechte auf - ie
Dauer von 6 Jahren aberkannt.

Staatsfeindliche Propaganda .
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte

gestern gegen - en 37 Jahre alten verheirateten
«Schlosser Wilhelm K . un- - en 30 Jahre alten
verheirateten Arbeiter Josef D . , beide von hier,
- te wegen Verbreitung verbotener Druckschrif¬
ten angeklagt waren . K . war seit - em Jahre
1926 in - er .KPD als Funktionär tätig , D . war
gleichfalls Mitglied - er KPD und Stadtverord¬

neter . Den Angeklagten wir- zur Last gelegt ,
am Abend - es 17 . Mai gemeinschaftlich in Karls¬
ruhe in - er Kronen -, Markgrafen - und Kreuz-
straße verboten« kommunistische Druckschriften ,
in denen zum .Kampf gegen die Hitlerrcgierung
und für die sozialistische Räterepublik" aufgefor-
- ert wurde , verbreitet zu haben. Bei der Fest¬
nahme des K. wurden in seinem Besitz noch 15
Exemplare der zersetzenden hochverräterischen
Flugschriften vorgefunden. K. gibt zu , Sie
Druckschriften , über deren Herkunft er keine
Angaben macht, verbreitet zu haben. D . be¬
streitet, an - er Verteilung der Flugblätter be¬
teiligt gewesen zu sein . D . wurde von Zeugen
beobachtet , wie er sich zusammen mit K . , - er - ie
Flugblätter verteilte und unter - ie Haustüren
hineinschob , aushielt. Das Schöffengericht ver¬
urteilte beide Angeklagten zu je 9 Monaten Ge¬
fängnis . In - en Urteilsgrün - en führte - er
Vorsitzende aus , unter den heutigen Verhält¬
nissen sei eS unbedmgt notwendig, gegen \ die
Verbreitung derartiger anfreizenöer Druck¬
schriften mit allen Mitteln vorzugehen. Das
Gericht werde in Zukunft, wenn wieder illegale
Druckschriften verbreitet werden, von - er Mög¬
lichkeit Gebrauch machen, Gefängnisstrafen von
nicht unter einem Jahre gegen diese Hetzerei im
Verborgenen auszusprechen .

Wegen Vornahme «»züchtiger Handlungen
an Minderjährigen

verurteilte - ie Karlsruher Strafkammer am
Mittwoch - en Malermeister Franz Walter aus
Sinzheim tbei Baden -Baden ) zu 1 Jahr , den
Tünchermeister Otto Hiller aus Heiöelsheim zu
sieben nnö den Fabrikarbeiter Emil Fritz aus
Bermersbach zu sechs Monaten Gefängnis . Die
Untersuchungshaft wur- e - en geständigen An¬
geklagten angerechnet .

Wege« fahrläffiger Töt«« «
verurteilte - as Karlsruher Schöffengericht - en
36 Jahre alten verh. Kaufmann Max Tscherter
von hier zu 4 Monaten Gefängnis . Der Ange¬
klagte hatte am 14 . April Ecke Karl - und So -
fienstratze den 69sährigen Wersicherungsdirektor
Dr . Rapp , als dieser die Karlstraße überqueren
wollte, angefahren und dabei so schwer verletzt,
daß er drei Tage später im Krankenhaus starbt

gewendet werben . Selbst wenn die Stadt Mann¬
heim diese Umbau kosten aufbringen kann, bleibt es
zweifelhaft , ob sie in der Lage ist , auch die Mehr¬
kosten zu tragen, die mit einem erweiterten Aus¬
bau der Laboratorien unzweifelhaft verbunden
wären . Diese Bedenken sind begründet , nachdem
die Stadtverwaltung die Zusage zum Ausbau der
Ortskrankenkasie, wie er unbedingt gefordert wer¬
den muß , von der Höhe der Mittel abhängig ge¬
macht hat, die etwa freigemacht werden können.

Mit einem Bruchteil der Kosten , die für den
Umbau der Mannheimer Ortskrankenkasie be¬
nötigt würden , dem im übrigen erhebliche bau¬
polizeiliche Bedenken entgegenstehe», könnten
in Karlsruhe alle Vorbedingungen sür eine
günstige Weiterentwicklung des Staatstechni¬

kums geschaffen werden.
Di« Kosten , die allein durch den Umzug des

Lehrkörpers des Staatstechnikums entstehen wür¬
den, dürften ausreichen , um unter Hinzunachme
eines Teils der ehemaligen Lehrerbildungsanstalt,
alle berechtigten Bedürfnisse des Staatstechnikums
zu befriedigen .

Das Staatstechnikum hat in Karlsruhe für
das Land Baden eine günstige zentrale
Lage . In Mannheim liegt ein Technikum in der
nordwestlichen Ecke von Baden , in dessen unmittel¬
barer Nähe eine Reihe ähnlicher Anstalten sich be¬
finden . Wir nennen Frankfurt a . M . , Friedberg
in Hessen, Offenbach a . M . . Kaiserslautern und
Darmstadt , das nur 30 Kilometer von Mannheim
entfernt ist. Auf der 200 Kilometer langen
Strecke von Mannheim bis zum Bodensee aber be¬
findet sich nur die ausschließlich für Württemberg
in Frage kommende Höhere Bauschule in Stuttgart .
Es ist unter den Umständen nicht ausgeschlossen , daß
der verhältnismäßig schwache Besuch der Jngenieur-
schule iu Mannheim letzten Endes seinen Grund
eben in der ungünstigen Lage von Mannheim in
bezug auf die vielen benachbarten Technischen
Schulen hat. Die Bedeutung Mannheims als Jn -
dustrieplatz soll nicht bestritten werden . Dabei
muß aber auch darauf hingewiesen werden , daß die
Aufnahme der Studenten des Staatstechnikums in
Mannheim nicht immer das freundliche Entgegen¬
kommen gefunden hat. das dem geladenen Ausschuß
der Studenten des Staatstechnikums vor kurzem
zuteil geworden ist.

Sollte die Wegoerlsgung des Staatstechnikums
finanzielle Hintergründe haben , die im
Hinblick auf den Umsatz von mehr als 1 Million
Reichsmark im Jahr begreiflich wären, so müßte
schon dieser Umstand die Stadt Karlsruhe veran¬
lassen , sich mehr wie bisher des Staatstechnikums
anzunehmen . Nicht unerwähnt sollen auch die er .
heblichen Nachteile bleiben , die all den
Studenten und jungen Leuten erwach¬
sen, die mit Karlsruhe als Studienort
rechnen und ihre Berufswahl darnach eingerich¬
tet haben . Wenn von einem Vertreter der Stu¬
denten der Mannheimer Ingenieurschule , als Er¬
gebnis des von dort gewünschten Vevschmelzungs-
prozesses etwas voreilig von einer „Rheinischen
Ingenieurschule — Bad . Staatstechnikum —“ ge¬
träumt wird , so stehen wir dieser Bezeichnung ihrer
Länge und Großspurigkeit wegen, aber auch des¬
halb ablehnend gegenüber , weil der anerkannt gute
Ruf des Staatstechnikums durch die neue Bezeich¬
nung nicht gewinnen könnte. Die Mannheimer
Ingenieurschule weist außerdem noch nicht die
Hälft« der Besucherzahl des Staatstechnikums auf.
In dem. mit Vorbehalt gemachten Angebot der
Stadtverwaltung Mannheim , aus einer Stiftung

Beschäftigung von Hausgehilfinnen
bringt Steuerermäßigung.
Wohin wendet man ffch und wie wirkt sich das Gesetz aus?

Bekanntlich hat sich die Reichsregierunig zur Auf¬
gabe gesetzt, zur Verringerung der Ar¬
beitslosigkeit möglichst viele weiblichen Ar¬
beitskräfte in die Hauswirtschaft zu über¬
führen . Als Anreiz zur Beschäftigung weiblicher
Arbeitskräfte soll wirken, daß der Haushal¬
tung für die Hausgehilfinnen im glei¬
chen Umfange wie für minderjährige Kinder
Steuerermäßigung gewährt wird . Vor¬
aussetzung ist aber , daß die Hausgehilfin in die
häuslich« Gemeinschaft der betreffenden Haushal¬
tung aufgenommen ist, d . h . dort wohnt , beköstigt
wird usw . swas z . B . für Stunden- , Lauf- , Putz-
und Waschfrauen nicht zutrifft) . Weitere Voraus¬
setzung ist , daß es sich um Hausgehilfinnen handelt,
die „häusliche Arbeiten gewöhnlicher Art gegen
Lohn verrichten , die der Tätigkeit einer Arbeite¬
rin, aber nicht der einer Angestellten ähneln und
die geeignet sind , einen Haushalt im Gange zu
halten" . Das trifft z . V . also zu auf „Dienstmäd¬
chen"

, Stubenmädchen , Köchinnen, Zofen, Kinder¬
mädchen (aber nicht auf Erzieherinnen , Gesell¬
schafterinnen usw .) .

Gehalts - und Lohnempfänger , deren
Steuern also auf Grund einer Steuerkarte vom
Arbeitgeber einbehalten werden , können , wenn sie
„Hausgehilfinnen " beschäftigen, den Antrag auf
Steuerermäßigung stellen. Sie müssen als Aus¬

weis die letzte Beitragsquittung der Ortskran-
kenkasse vorlegen , aus der unzweifelhaft angenom¬
men werden kann, daß die Hausgehilfin noch in
dem betr. Haushalt tätig ist. Wichtig ist, daß für
nicht mehr als 3 bei einem Arbeitgeber gleichzeitig
beschäftigte Hausgehilfinnen Ermäßigung gewahrt
wird , und noch wichtiger, daß der Anspruch fort¬
fällt, wenn die Hausgehilfin entlassen wurde und
nicht innerhalb eines Monats ein« andere ein¬
gestellt wird (der Haushaltungsvorstand ist ver¬
pflichtet , die Streichung der Hausgehilfin auf
seiner Steuerkarte spätestens nach einem Monat zu
beantragen) .

Alle diese Bestimmungen treten mit Wirkung ab
1 . Juli in Kraft. Wie wir erfahren , sind der
Stadtgemeinde Karlsruhe am 21 . Juni die Aus -
führungsbostimmungen zugegangen , so daß hiesige
Gehalts - und Lohnempfänger nunmehr entspre¬
chenden Antrag stellen können, und zwar
schriftlich oder mündlich bei der städtischen
Steuerkarten st eile (Stadt . Statistisches
Amt , Zähringerstraße 98) . geöffnet werktags von
H8— H1 Uhr und von 543—6 Uhr . Samcktngs von
Vs8—1 Uhr . Da vermutlich sich die Anträge in den
nächsten Tagen sehr häufen werden , müssen die
Antragsteller etwas Geduld zeigen. Die Anträge
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs er¬
ledigt , so daß anzunehmen ist . daß binnen 14 Tagen
auch diese Massenarbeit bewältigt sein wird.
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eht Studentenhaus zur Verfügung zu stellen , ginge
ein längst, gehegter Wunsch der Studentenschaft m
Erfüllung . Es besteht aber kaum ein Zweifel ,
daß sich auch die Stadt Karlsruhe zu einer ähn¬
lichen Zusage bereitfinden würde . Mit aller Deut¬
lichkeit must aber sestgestellt werden ,

dah die Vertreter der Studentenschaft keinerlei
verbindliche Zusagen machten und dah sie es
nicht unterliehen , die Bedenken zum Ausdruck
zu bringen , die gegen die Verlegung des

Staatstechnikums sprechen .
Letzten Endes ist es ja nicht das Vorhandensein
eines Studentenhauses , das für den Bestand einer
technischen Lehranstalt ausschlaggebend ist , sondern
deren innerer Wert .

Die Gründe , die gegen die Verlegung
des Staatstechnikums sprechen , sind nach
unserer Auffasiung und nach der des Lehrkörpers
so schwerwiegend , dah wir nach wie vor ge¬
gen eine Verlegung des Staatstechnikums fein
müssen .

Die Entscheidung in der angeschnittenen Frage
der Verlegung des Staatstechnikums liegt letzten
Endes beim Ministerium , das alle in Betracht kom¬
menden Gründe prüfen wird .

Der Führer der Studentenschaft :
gez. : cand. ing . Friedrich Moser ."

Oeutschnaiionale Front.
Tagung des Landesbeirats .

Am Sonntag tagte der Landesheirat der
Deutschnationalen Front . Landesverband Baden ,
im Krokodil in Karlsruhe . Die Mitglieder des
Beirats waren fast vollzählig versammelt . Die
Leitung der Tagung lag in den Händen des
Landesführers der DNF , Stadtrat Lang . Ein¬
leitend sprach Landesgeschäftsführer He r z og
über die Lage der Deutschnationalen Bewegung
innerhalb des Landes Baben . Der Redner
wandte sich besonders scharf dagegen , dah die
DNF in ihre Reihen Sozialdemokraten und
Kommunisten aufnähme . Er schlug der Ver¬
sammlung die nachstehende Entschließung vor ,
die einstimmig angenommen wurde :

,Fn der Presse tauchen in den letzten Tagen
wiederholt Nachrichten auf , in denen gegen die
Deutschnationale Front der Vorwurf erhoben
wird , dah sie die nationale Erneuerungsarbeit
durch Aufnahme von Mitgliedern aus den
Reihen der Sozialdemokraten und Kommunisten
sabotiere .

Die Deutschnationale Front , Landesverband
Baden , erklärt hiermit , daß in ihren Reihen
für Saboteure kein Platz ist .

Obwohl bisher Angehörige dieser Parteien in
ihren Reihen nicht festgestellt wurden , hat sie
ihre Gliederungen , auch die Kampfstaffeln , er¬
neut angewiesen , die Neuanmeldungen genau
zu prüfen und Persönlichkeiten , die vor dem 8 .
März der Sozialdemokratischen oder Kommuni¬
stischen Partei angehört haben , zurückzuweisen .
Wir wenden uns aufs schärfste gegen den ver¬
steckten Vorwurf der nationalen Unzuverlässig¬
keit. ebensowenig 'bedürfen wir einer „natio¬
nalen Schutzfärbung ."

Der Lanöesbeirat der DNF , Landesverband
Baden , erklärt weiter , daß er auf dem Boden
des heutigen Staates unter voller Anerkennung
der Führung Hitlers steht , daß er diesen Staat
in 14jährigem zähen Ringen miterstritten hat
und daß er nach wie vor an dessen Ausbau Mit¬
arbeiten wird . Fn der Freudigkeit an dieser
Arbeit wird er sich durch nichts irre machen
laffen -

Die Berichte der Kreisführer gaben im
ganzen ein recht erfreuliches Bild über die Auf¬
wärtsentwicklung der Organisation . Am Nach¬
mittag sprach Landtagsabgeordneter Dr . B r ü h -
ler ,-Zur Landesvolitik ". Er führte etwa fol¬
gendes aus : Der Badische Landtag hat seine
Bedeutung restlos verloren , das Parlament hat
abgewirtschaftet , die badische Regierung hat
durch das Ermächtigungsgesetz vollkommen freie
Hand . Er ging dann auf die inneren Verhält -
niffe der DNF ein und brachte zum Ausdruck ,
daß es Unsinn sei. wenn fetzt fahnenflüchtige
Deutschnationale behaupten , wir seien ein
Sammelbecken für eine Opposition oder Gegen¬
revolution . Wie im Reich , so verbürgen auch in
Baden aufrechte deutsche Männer wie Dr .
Schmitthenner und andere eine aufrichtige und
treue Mitarbeit am neuen Staat . Das bedeutet
nicht , daß wir nicht auch einmal ehrliche und
offene Kritik üben , die aber nur aus heißer
Sorge um unser deutsches Vaterland heraus¬
geboren ist . Niemals kann und darf eine solche
Kritik dahin gedeutet werden , daß wir einen
Kampf gegen den heutigen Staat führen . Wir
sind überzeugt , daß die Männer der Regierung
in Baden das Beste wollen .

Reichstagsaba . Dr . Hanemann sprach über
Leistungen Dr . Hugenbergs als Wirtschafts¬
minister und betonte , daß kleine unliebsame
Vorfälle die Deutschnationale Front an der Be¬
jahung dieses Staates und an freudiger Mit¬
arbeit nicht hindern . Staatsrat Dr . Schmitt¬
henner unterstrich , daß es unter allen Um¬
ständen notwendig sei, allerschärfsten Anschluß
an die Regierung der nationalen Erhebung zu
halten . Die DNF stehe unter allen Umständen
geschlossen hinter Hilgenberg und mit diesem
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hinter Hitler . Hieraus ergebe sich ihre praktische
Politik .

Die Versammlung beschloß , einen Geburts¬
tagsgruß an Hu genberg zu senden , in
dem unverbrüchliche Treue gelobt wird . Laudes¬
vorsitzender Lang schloß die Tagung mit der
Mahnung , treu zur Deutschnationalen Front
und treu zur nationalen Regierung zu stehen.
Er brachte ein dreifaches Heil auf Hugenüerg
und das deutsche Vaterland aus , in das die Ver¬
sammelten begeistert einstimmten .

Auch Wasserball
gegen Oesterreich abgesagi.
Nach der Absage des Fußball -Länderkampfcs

Deutschland —Oesterreich sind nun auch die Was¬
serballspiele zwischen den Nationalmann¬
schaften der beiden Länder abgesagt worden .
Diese Spiele sollte« am Sönntaa in Ludwigs -
burg stattsindcn . Obwohl der Ocstcrrcichische
Schwimmverband für die ausgestellten Spieler
bereits das Visum erhalte « hatte , wnrde jetzt
die Ansreise der österreichische «
Mannschaft von den Behörde » « ntersagt .

KFV . - V . s . B . 2 : 0 .
KFV . Badischer Meister .

Bei diesem am Mittwoch abend ansgetragenen ,
von 800 Zuschauern besuchten Wiederholungsspiel
um die Badische Meisterschaft wurde durchaus kein
sogenannter „Sommerfußball " geboten — im Ge¬
genteil : beide Gegner setzten ihr Bestes ein, um die
Siegespalme zu erringen , was schließlich dem in
der zweiten Spielhälfte besseren K .F .V . auch ver¬
dientermaßen gelang .

Gleich in den ersten Minuten konnte der Tor¬
hüter des V .f.B . zwei scharfe Schüße ans sein Tor
nur mit Mühe unschädlich machen I auch von Müller
scharf geschosiene Strafstöße wurden sehr gefährlich,
ohne ihr Ziel zu erreichen. Bald aber mußte auch
Stadler im K .F .V .-Tor wiederholt eingreisen , doch
stand das vollkommen ausgeglichene Spiel beim
Pausenpfiff immer noch 8 :0.

Gleich nach Wiederbeginn hatte der V.f.B . zwei
sehr gute Torgelegenheiten , einmal , als Stadler
eine Flanke nur kurz abfchlagen konnte, doch ging
der sofort erfolgende Nachschuß darüber . Gleich
darauf halte sich Schwerdle bis vors Tor durch¬
gespielt, setzte aber den Ball in der Bedrängnis
daneben . In der 9 . Minute gelang es dann Link,
'den Ball zum 1 :8 für K .F .V. einzulenken. Die
Platzbesitzer hatten jetzt bis zum Schluß etwas mehr
vom Spiel , doch erst in der 32 . Minute erzielte
Müller nach prächtigem Alleingang das 2 . Tor ,dem der V .f .B . trotz öfteren Drängens nichts Zähl¬
bares entgegensetzen konnte. K.

Kreisschwimmen
der badischen Turnerschaft .

Die in Gaggenau ausgetragenen Ansfcheidumgs-
kämpfe für das Deutsche Turnfest hatten sehr unter
der ungünstigen Witterung zu leiden . Das an und
für sich schon frische Gobirgswasser tat sein
Uebriges zur starken Beeinträchtigung der Wett¬
kämpfe ; immerhin wurden recht befriedigende Lei¬
stungen geboten, die auch für die badischen Schwim¬
mer auf ein erfolgreiches Abschneiden beim Deut¬
schen Turnfest hoffen laßen . Sehr gut hielten sich
wieder die Karlsruher Turner .

Auszug aus der Siegerliste.
108-Meter-Bruftschwimmen der Jugendturnerin¬

nen : Klasse 1 (14—18jährige) : 1 . Morasch Trudel,
KTV . 46 Karlsruhe . 1,53,1 ; 2 . Bischte Rosa , TB . 82
Eaggenau , 2,08,4 ; 3 . Zimmermann Elfriede , KTV .
46, 2,04 . — Klasse 2 (16—17jährige ) : 1 . Nickel Ma¬
rianne , TV . 34 Pforzheim , 158,2 ; 2 . Stemmler
KTV . 46 Karlsruhe , 2,04,2 ; 3 . Barth Liselotte,TB . 82 Gaggenau , 2,04,6 .

106-Meter- RLckenschwimmen der Turner: Ober¬
stufe : 1 . Hertwtg Walter . KTV . 46 Karlsruhe ,
1,29,2 ; 2 . Erndwetn Kurt , KTV . 46 Karlsruhe ,
1,30,6.

108-Meter- Kraulfchwimmen der Jugendturner:
1 . Bühler Ernst , KTV . 46 Karlsruhe II 1,20,6 ; 2 .
Lödell Fritz , KTV . 46 Karlsruhe II 1,23.

200 -Meter- Lagenfchwimmen der Turner: Ernd -
wein Kurt , KTV . 46 Karlsruhe , 3,14,8.

4 mal 50-Meter-Lagenftaffel der Jugendturner:
1 . KTV . 46 Karlsruhe . 2,56,6.

4 mal 100 - Meter - Bruststaffel der Turner: 1 .
KTV . 46 Karlsruhe . 6,02,7 ; 2 . TV . 46 Mannheim ,
6,11,8 ; 3 . PSV . Heidelberg , 6,38,3 .

206-Meter-Brustfchwimmen der Turner: Son¬
derstufe : 1 . Ledermann , KTV . Karlsruhe . 3,18,1.

100-Meter- Seitenschwimmen der Turner: Son¬
derstufe : 1 . Dill Oskar , KTV . 46 Karlsruhe , 1,18.

Ivo -Meter-Brustfchwimmen der Turner: Sonder¬
stufe : 1 . Burfter Walter , KTV . 46 Karlsruhe , 1,28 ;
2 . Engel Fritz, Tv . 46 Mannheim 1,31.

100 - Meter - Brustschwimmen der Jugendturner:
1 . Lödell Fritz . KTV . 46 Karlsruhe . 1,30.

Lugend hilft der Lugend —
Alle helfen !

lautet das Motto der großenWobltätigkeits -
Veranstaltung für die Jugendfürsorge ,
die in den Tagen , vom 2 4 . bis einschließlich
2 8 . Juni in sämtlichen Räumen der Festhalle
stattsindct . Es wird ein Sommersest groben Stiles
werden , das ‘ all« Besucher vollauf befriedigen wird .
Weit über 500 Mitwirkende hoben sich in den Dienst

Sport in Kürze.
In Bournemouth begann am Dienstag der Da-

men-Tenniskampf England — Deutschland. Die
englischen Damen konnten am ersten Tage eine 4 : 2-
Führung erlangen . An den Gewinnpunkten für
Deutschland war Hilde Krahwinkel in hervorragen¬
der Weise beteiligt . Sie schlug im Einzel Miß
Heeleq 7 :5, 6 : 0 und war zusammen mit Cillq
Nutzem auch im Doppel über das stärkste englische
Paar , Heeley/Round 6 :2, 6 : 3 erfolgreich. Cflly
Nutzem war in besserer Form als man erwartete ,
im Einzel gegen Dorothy Round lietzen aber zum
Schluß ihre Kräfte nach und sie wurde 3 : 6, 7 :5. 8 :1
geschlagen .

*
Daniel Prenn bestritt in Bristol die westeng¬

lischen Tennismeisterschaften und schlug im
Finale den Holländer Timmer 6 :2. 7 :9, 6 ;4, 6 : 4.,

Internationale Boxkämpfe
im Colosseum .

Dem I . Karlsruher Boxsportverein 19812 ist ' es nach
langem Bemühen gelungen , dem Karlsruher Svort -
vublikum etwas Außergewöhnliches zu bieten . Am
8 0 . Juni , abends 8 .15. Uhr , starten im Colosseum
die 'Ländcrmannschaft von Lnxemh nt a
(Boxingelirb Eschs gegen die seit einiger Zeit unter
neuer Trainingsleitung iSportlehrer Paul Talmvn
l 'Armee) stehende Kampfmannschafr des I . K .B .B .
Jeder Kampf dürfte « ine sportliche Delikatesse werden ,
zumal die Karlsruher Mannschaft in zwei Gewichts¬
klassen durch bekannte süddeutsche Boxer verstärkt
wird . Die genaue Mannschaftaufstelluns werden wir
noch bekannt geben.

Sonnwendfeier auf Rappenwört.
Im Rahmen des „Tages der Deutschen Jugend "

feiern in de« Abendstunden des kommenden Sams¬
tag , 24 . JUni 1966 , auch die in der Arbeitsgemein¬
schaft Karlsruher Kanufahrer vereinigten
Svortkameraden des Fattbootfportes . das Fest der
Sommersonncnivenü «. Zur Slbhaltung ist daS Rbein -
strandbaü Ravvenwvrt bestimmt worden . In den
Abendstunden wird ans dem Kußhallfeld die Zeltstadt
der Kanuten entstehen. Um 22 Uhr pünktlich treten
die Teilnehmer unter Vorantritt des SpielringS
Karlsruhe »um Fockelzng um Rappenwört an . Froh«
Marschweisen iverden über den stillen Rheinstrom hin¬
überklingen . Am Holzstoß wird sich ein Viereck for¬
mieren . Di « Lohe des Sonn .wenöseuers wird den
Holzstoß erfassen. Jener - und Weihespruch, gemesn-
fames Singen werden di« Feuerred « des Führers der
Arbeitsgemeinschaft umrahmen . Nach der Feierstunde
wird sich im Zeltlager ein fröhliches Biwakleben ent¬
falten . Ten Sonntag morgen füllt Frühgymnastik , an
welche ßch später eine gelänbesportlichc Veranstaltung
im Nahmen einer Fuchsjagd durch die unübersichtlichen
Altwasser anschließt.

Die Boheme . — Szenen aus Henry Murgers
Die etwas angekränkelte zarte SchönheitMimis hatte es dem Dichter Rudolph angetan .Das reizende Mädchen erfüllte besonders die

plastischen und poetischen Ideale seiner roman¬
tischen Seele ; aber was ihn am meisten be¬
zauberte , das waren ihre schönen weißen Hände .Gustave Collin , der große Philosoph Marcel ,der große Maler — Rudolph , der große Dichter— und Schaunard , der große Musiker — wie sie
sich gegenseitig nannten , waren Stammgäste im
Kaffee Momus , wo man sie als die vier Mus¬
ketiere üezeichnete, weil sie unzertrennlichwaren . Marcels Freundin hieß Musette , etn
Mädchen von 20 Jahren , der es weder an Ko¬
ketterie noch an Ehrgeiz gebrach, höchstens an
Orthographie . Sie war der Stern des Lateini¬
schen Viertels und es focht sie nicht weiter an ,daß ihr Leben zwischen den Extremen luxuriö¬
sen Behagens und äußerster Bedürftigkeit hin -
und hergeworfen wurde . Rudolph empfand
für seine Mimt eine phantastische , etgensinnigeund eifersüchtige Liebe. Unzählige Male ivaren
sie auf dem Punkt , auseinanderzugehen . Ihr
Zusammenlehen glich eher einer Hölle, als
einem Idyll . Aber zwischen den Stürmen ihrer
Streitigkeiten gab es Stunden seligen Gen ' e -

üer guten Sache gestellt, und sse werben in diesen drei
Tagen für frohe Unterhaltung für Jung und Alt
sorgen : daneben gibt es aber auch künstlerische Dar¬
bietungen und allerlei Ueberraschungen besondere!
Art . so daß niemand versäumen sollt« , dieses Fest,
mit dessen Ertrag unserer Jugend geholfen werdeo
soll , zu besuchen . Alle müssen mithclfen ! Besonders
machen wir aufmerksam auf eine künstlerische Mor¬
genveranstaltung : „ Eine Stunde Mozart ", am
Sonntag um 11 .13 Uhr im kleinen Saal der Fest-
balle , unter Mitwirkung u . a . des Badischen Kammer-
orchesters — Leitung Professor P e i s ch e r , und di«
Tanzschule Olga M e r t e n s - L e g e r . Daß für
Erfrischungen aller Art bestens gesorgt ist — bei bil¬
ligen Preisen — ist ebenso selbstverständlich, wie bi«
aussichtsreiche Lotterie , der Krabbelsack und die Mög¬
lichkeit . als 300 . , 1000. usw. Besucher einen besondere»
Preis zu erholten . Abends ab 22 Uhr ist außerdem
Tanzgelcgenheit . Ter Eintritt ist mit 20 Pfg . pro
Person — Kinder und Erwerbslose 10 Pfg . — so bil¬
lig gehalten , daß der Besuch iedermann ermöglicht ist.
Eröffnung am Samstag , den 24. d . M ., um 13.80 Uhr.
Täglich durchgehend geöffnet biS 24 Uhr . (Sieh «
heutiges Inserat .)

Wetternachn'chtendienst
der Badischen Landeswetterrvarte Karlsruhe .

Die Wetterlage zeigt noch keine durchgreifende
Aenderung . Zwar steigt der Druck über dem Festt
land , von dem britischen Tief her ist aber noch
immer mit übergreifenden Teilstörungen zu rech¬
nen. Bei leichter Besserung, im besonderen Ab¬
nahme der Niederschlagstätigkeit , wird daher der
veränderliche Witterungscharakter noch erhalten
bleiben .

Wetteraussichten für Donnerstag, 22. Juni 1933 :
Leichte Besserung, aber noch veränderlich , kühl und
zeitweise Rogen bei westlichen Winden .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Freitag : Nicht durchweg un¬

freundliches , aber immer noch kein beständiges
Wetter .

Rheinwasserstände , moraens 6 Uhr.
Waldshut , 21 . Juni : 360 cm : 20 . Juni : sm cm .
Rhetnfelde « , 21. Juni : 389 cm ; 20. Juni : 884 cm .
Breisach, 21 . Juni : 288 cm ; 20. Juni : 274 cm .
Sehl , 21 . Juni : 376 cm ; 20. Juni : 963 cm .
Maxau , 21. Juni : 581 cm : 20 . Juni : 381 cm , mittags

12 Uhr : 361 cm , abends 6 Uhr : 384 cm .
Mannheim , 21 . Juni : 480 cm : 20. Juni : 430 em .

Gtanvesbuch -Auszüge .
Todesfälle « ud Beerdignngszciten . 20. Juni : Ba-

bctte H ü t t i s ch , geh . Buhl , Witwe von Leopold
Hüttifch, Lokomotivführer , alt 71 Jahre . Beerdigung
am 23. Juni , 11 .30 Uhr . — 21 . Juni : Karoliv «
Weber , geh . Walter . Witwe von Anton Weber,
Sattler , alt 64 Jahre . Beerdigung am 28. Juni ,
11 Uhr . Hermine Zumstein , geb . SvieSberger ,
Ehefrau von Karl Zumstein , Sattlermeister , alt
64 Jahre . Beerdigung am 28. Juni , 14 Uhr .

Mitteilungen des Bad. Gtaatstheaters
In der heutigen Aufführung von Puccinis Boheme

gastiert Fräulein Else Schulz vom Nationaltheater
Mannheim auf Anstellung für das Fach der jugend¬
lich dramatischen Sängerin in der Parti « der Mimi .

Veranstaltungen .
Kaffee Baterlaud . Wie seden Donnerstag findet

beute Tanz --Abend statt . (Siehe die Anzeige.)

TagesmMtgev
Donnerstag , de« 22. Juni 1933.

Badisches StaatSthcater : 20—22 Uhr : Die Boheme.
Kaffee Baterlaud : 20 .90 Uhr: Tanz-Abend .

„Bie de Boheme " von Giacomo Pmcinl .
ßens , aus denen sie immer wieder Kraft und
Zuversicht schöpften. Und dann gab es neue
zerrüttende Gewitter leidenschaftlichen ZwisteS— und erschrocken floh die Liebe von dannen -
Musette , mit ihrer offenbar angeborenen Nel-
» ung zur Eleganz und ihrem Freiheitsinsttnktrebellierte gegen alles , was den Anschein von
Tyrannei hatte . Sie anerkannte nur ein Ge¬
setz : ihre Laune . Zweifellos war Marcel der

Mann , den sie wirklich geliebt hatte :
vielleicht weil er allein imstande war , sie zukranken . Aber der Luxus war für sie eine Not-wend :gkeit . Ohne ihn konnte sie sich auf dt?
Dauer nicht Wohlbefinden . Unsere Freundewaren , wie man sagen könnte , längst verwitwet .
Musette war eine, fast berühmte Persönlichkeit
geworden : Marcel batte sie seit Monaten nicht
wieder gesehen. So auch Mimi . Rudolph hatte
gar nichts mehr von ihr gehört , ausgenommen '
wenn er im Selbstgespräch zärtlich ihre »
Namen nannte . Und einmal , als Marcell da?
ihm von Musette geschenkte Band verstohlen
küßte , bemerkte er , daß Rudolph eine kleine
rosa Haube versteckte, das einzige Andenken an
seine arme süße Mimi .

Sport * Turnen * Spiel

txcxrPs nuh .<z,r®

UaaA Erbprinzensir . 29JOSb H 66II Telefon 1222
hat für Ihre neue Wohnung die passenden Be¬
leuchtungskörper bei größter Auswahl , vorteil¬
haften Preisen u. erledigt Umzugsarbeiten für
Bad , Küche u. Beleuchtung zuverlässig u . billig

TAPETEN
Neuheiten in allen Preislagen

Größte Auswahl in Cretonnes u. Stiltapeten
Ältere Muster von Saison 1932 zum halben Preis

Meger& fflanhes »acm.
Fernruf 1783 Kaiserstr . 233 a . d . Hirschstr .

Kajfeeuaterland
Heute Donnerstag 20 30 Uhr

TANZ - ABEND
Kapelle ; Gustav Landgraf

St.Jakobs Balsam
„Echter “ zu Mk, 3.—.

von Apoth . O. Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden rr Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurUckwcisen .

In den Apotheken zu haben .

VolKsfdiaufpiel Oefiöheim
Del Baden - Baden .

Jeden
Sonntag

25 . Juni bis
1 . Oktober

700 mimende!

Wilhelm Teil
Anfang 2 Uhr . Eintritt von Mk . 1 .— an

Vorverkauf : Karlsruhe : Herdersche
Buchhandlung . Germaniakiosk , Musik -
liaus Fritz Müller , Städt . Verkehrs¬
büro , Ecke Ritter - und Kaiserstraße .

Tr *

liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die lagblett .
DrucMeiea . Kaiserstr . 203
Telephon Nr . 18.

Statt besonderer Anzeige .
Meine innig geliebte Frau, die Mutter meines

Sohnes, unsere liebe Tochter und Schwester

Frau Susanne Rech
geb. Clauer

ist in der Nacht von Sonntag auf Montag nach
schwerem Leiden sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefer Trauer

Robert Rech , Hauptlehrer
Karlsruhe , den 21 . Juni 1933.
Die Bestattung hat in aller Stille in Heidelberg -

Rohrbach stattgefunden .
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MVULUtlL - HIEV
Oie Reform

der Getreidemärkte.
Die Vorschläge der Sachverständigen .

Berlin , 21 . Juni . Im Reithsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft sind die Beratungen mit
den Sachverständigen über die Reform der Getreidc -
vrärkte zu einem vorläufiacn Ende acsührt worden .
An ihnen waren beteiligt Vertreter der Landwirt¬
schaft , der landwirtschaftlichen Genossenschaften , des
deutschen Landüandclsbundcs und der Getreide ver¬
arbeitenden Industrie . Die Vorschläge der Sachver¬
ständigen geben im wesentlichen dahin , daß in Zu¬
kunft über die Bcstimmunacn des Börscngesctzcs
hinaus all « Ge t r e i d e a r o ß m ä r k t e st a a t -
sicher Aufsicht unterstellt und einer Ge-
nehmigunaspflicht unterworfen werden , sowie daß
die im Berwaltunasweac schon vor drei Monate » ge¬
troffenen Anordnung über die Zusammensetzung der
Börscnorganc acsetzlich scstacleat werden sollen.

Allgemein kam in den Beratungen znm Ausdruck ,
dah das gegenwärtig an den deutschen Getreidebörsen
übliche Verfahren ' der Preisfeststellung und Prcis -
berichterstattuna ungenügend ist , vor allem wurde
eine Verbesserung der zur Feststellung der Preise
dienenden Unterlagen als notwendig bezeichnet und
zu diesem Zweck voraeschlagen , durch die Börsen -
desucher den NoiierungsanSschüncn sortlausend listen¬
mäßige Zusammenstellungen über ihre Geschästs- ,
abschlüsse einrekchcn zu lassen, die die zur Beurteilung
der Marktlage nötigen Angaben enthalten . Dadurch
würde nach der einheitlichen Aufsassuna der Sachver¬
ständigen die Einführung eines Schlußscheincs , gegen
den nicht unerhebliche Bedenken geäußert wurden ,
sich vorläufig entbehren lassen . Daneben schlugen die
Sachverständigen gewisse Beschränkungen bei der
Preisberichtcrstattung her kleineren Märkte vor . Auch
wurden Maßnahmen erörtert , mit dem Ziele , die
Rechte der Mitglieder der Noticrungsausschüssc zu
erweitern . Endlich wurden Möglichkeiten erwogen ,
um die an den Getreidebörsen zurzeit üblichen Notic -
rungssystemc und Handelsbedingungen zu vereinheit¬
lichen.

Die weiteren Besprechungen mit den Sachverstän¬
digen auS den übrigen Fachgebieten . die für die ein -
grleitetc Reform des landwirtschastlichen Marktwcsens
von Bedeutung sind , werden nunmehr vom Reichs -
winisterium für Ernährung und Landwirtschaft mit
möglichster Beschleunigung durchgcführt werden .

Berliner Börse.
Berlin. 21. Juni , lFnnkspruch.) Die Börse war

weiter abgeschwächt, speziell störte der Rückgang der
Farbenaktien , 127,5—126,75 (130% ) nach einem gestri¬
gen Ansangskurs von 133. In der Hauvtsachc soll cs
üch um Realisationen der Spekulation gehandelt
haben , die schon im Verlaus der gestrigen Börse ver -
luchte , die zum ersten Kurs erworbenen Bestände
wieder abzustoben . An den übrigen Märkten hielten
sich die Rückgänge wieder in engsten Grenzen . Die
Tendenz stand unter dem Druck von N -tchrichicn
über «ine drohende Vertagung der Londoner Kon¬
ferenz . Der im Rahmen der Ausleseaktion des Ber¬
liner Börsenvorstandes erfolgte Ausschluß einer
Reihe Berliner Bank » und Maklerfirmen wurde im
Interesse einer allgemeinen Reinigung der Börse all¬
gemein begrüßt , doch trug diese Maßnahme eben¬
falls zur Zurückhaltung bei , da man mit Liquidatio¬
nen von Firmen rechnet. Die besseren Nachrichten
aus ser Wirtschaft vermochten sich beute nicht durch-
zusetzen. Montanwcrte gaben bis 1 Prozent nach.
Hoesch verloren weitere 2,5. Am Elcktromarkt wa¬
ren A .E . G . relativ behauptet . Siemens ermäßigten
üch um 2.5 . Elektr . Lieferungen verloren 2. Reichs¬
bank bröckelten trotz weiterer Anlagekäufe ab . eben¬
so Conti Gummi (minus 2) . Leicht befestigt waren
einige Tarifwerte . wie Waller , Gelsenkirchen und

Rheinische Elektrisch , dagegen verloren Charl . Wasser
3. Kaliwerte waren bis 2,6 niedriger . Auch Renten
bröckelten ab , Altbesitz 1,20 , Schuldbuchforderunaen
bis % , Schutzgebiete 13 Psg . , Mittclstahlobligationen
1 % schwächer .

Tagesgeld erforderte 4,25 Prozent . London —
Kabel waren mit 4 .17 zu hören . Das Pfund war
international etwas fester , gegen Mark 14.37 .

Gegen Ende der ersten Börsenstundc kam die Ab¬
schwächung zum Stehen . Farben zogen aus 128 nach
126 .5 an . Siemens waren mit 134 nach 162,5 zu
hören . Gegenüber den gestrigen Kursen verloren
Zellstoff Waldhof 3,5 . Berlin -Karlsruher Industrie
2,6 , Aschcrslcben 3, Muaa 2. Auch am Rentenmarkt' trat eine Erholung ein . Altbcsitz 75,5 bis 76.37 (77.3) .
Staatsanleihen waren überwiegend schwächer . Pfand¬
briefe waren im großen und ganzen gehalten . West¬
deutsche Boden minus 1. Berkebrsanleihc verloren
1% , Decosama 1.25. Stcuergutscheinc Gruppe I
waren unverändert . Von Landschaftlichen Pfandbrie -
sen verloren Pommcrsche bis 1 . dagegen 7 prozentiae
Sachsen plus 1,25 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 9%
Prozent .

Der Schluß war erholt . Gegenüber den tiessten
Kursen gewannen Rhein . Braunkohlen . Bauer . Moto¬
ren und Farben bis zu 2 Prozent . Ver . Stahl -Obli¬
gationen konnte » auf das Gutachten des Berliner
Börsenvorstandes zur Frage der Dollarklausel (der
Börscnvorstand ist der Auffassung , daß Zahlungsver¬
pflichtungen der mit Dollarklausel versehenen Wert¬
papiere in Reichsmark in ursprünglich versprochener
Höhe zu erfüllen sind) 2,25 anzicben . Nachbörslich
hörte man Farben 128,75 Geld . A .E .G , 24, Harvcner
101,75 , Gelsenkirchen 60,25 , Phönix 37, Bauer . Moto¬
ren 123 , Stöhr 109 , Hapag 17, Lloyd 17,5 , Reichsbahn -
Vorzugsaktien 99% , Goldschmidt 49,5 . Gesfürel 92,25 ,
Daimler 29,25 , Berliner Kraft u . Licht 118,75 . Obcr -
koks 79. Rheinstahl 92 .

Reich sich uldbuchfordcrun gen notierten
wie folgt : 1934 er 99 .37—100.25. 1940 er 81 .25—82.37 ,
1944 er bis 1948 er 78.50— 79.63.

Frankfurter Aberr-börse.
Frankfurt . 21 . Juni . (Eigenbericht .) Nachdem die

Ptittagsüörsc zum Schluß meist aut erholt war . war
die Abcndbürse nach der Klärung der innerpolitischen
Lage etwas freundlicher . Farben waren zu
Beginn 0,75 Prozent gebessert . Auch an allen ande¬
ren Märkten ivar eine kleine Besserung zu bemer¬
ken . Reichsbankantcilc lagen um 2 Prozent höher .
Auch Schutzgebiete lagen 0,25 Prozent höher . Da¬
gegen blieben Alt - und Neubcsitzanleihen unverändert .
Im weiteren Verlaus blieb die Stimmung freund¬
lich .

Anleihe « : Altbesitz 76.62 , 4 Dt . Schutzgebiete 8 .20.
— Bankaktie « : DD .-Bank 50,5 , Dresdner Bank 47.
Reichsbank 142,75 . — Bergwerks - Aktien : Anders 73 ,
Gclsenk . «0,5 , Harpen 101 , Klöcknerwerke 54 , Man¬
nesmannröhren 64,25 , Phönir Bergbau 38. Rheinstahl
91,37 , Bcr . Stahlwerke 37,75 . — Transportwerte :
Hapag 17,37 , Nordd . Lloyd 17,62 . — Induftricaktien :
A .E .G . Stamm -Akt. 24,12 . Aku 39,50 , Zement Hei¬
delberg 78. Conti Gummi 159 , Daimler Motor 29,75 ,
Dt . Gold Scheideanst . 169,25 , Dt . Linoleumwerke 48,
Elektr . Licht n . Kraft 110 , I .-G . Farben 128 , Ges¬
fürel 93 , Goldschmidt Th . 50 , Holzmann 54,50, Iung -
hans Gebr . 38, Lahmeyer 124. Metallges . 38,25 , Rüt -
gerSwerke 58.

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 21 . Juni . Abtrilnna Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die Marktlage
war in der Berichtswoche leicht abbröckelnd . Nur
Futtermittel standen nach wie vor im Vordergrund
des Interesses . Inlandweizcn , re nach Qualität 20,76
bis 21, Inlandroggen , je nach Qualität 17,50—17,75 ,
Sommergerste , je nach Qualität und Hcrkunst , nomi¬
nell 18,25— 19,75 ( Ausstichwarc über Notiz ) , Futter -

und Sortiergerste , ic nach Qualität 16,50—17,75 , deut¬
scher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 15,25
bis 15,50 , Weizenmehl . Basis Spezial Null , mit Aus¬
tauschweizen . Juni —Juli 31 , dito Inlanbsmahluna ,
Juni —Juli 80,50 (beides Forderungen der Südd .
Mühlcnvcreiniguun Mannheim mit den entsprechen¬
den Spannungen für 00 3 Rm . mehr , für Brvtmehl
8 Rm . weniger ) . Roggcnmehl , Basis ca. 60 proz , je
nach Fabrikat 23,75—24, Weizenbollmebl (Futtermehl ) ,
re nach Fabrikat 10,50 , Wctzenkleic . fein 8,25—8,50 ,
grob 8,75—9 , Biertreber , je nach Qualität 12—12,25 ,
Trockenschnitzel, lose, re nach Fabrikat 7,75 , Malzkeimc ,
je nach Qualität und Herkunft 11— 11,50 , bei Erd -
nußkuchen , Palmkuchcn , Sojaschrot und Leinkuchen-
mchl sind die Verkaufspreise infolge der Monopol¬
abgabe noch nicht entwickelt . Sveisekartoffeln . aelb -
flcischia lIndustrie , Ackersegen, Erdgold ) 4 , Futter -
und Wirtschaftskartofscln . wcitzsleischia, rotschalia 2,80
bis 2,70 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiescnbeu , aut ,
gesund , trocken, alte Ernte 4,75—5, Luzerne , aut , ge¬
sund , trocken, alte Ernte 5,50—5,75 , Weizen - und
Roggenstroh , drahtgeprebt , je nach Qualität 3 Rm .

Alles per IM Kg . , soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt verladbare Ware : Biertreber und Malzkeime
mit . Getrcibe und Trockcnschnitzel ohne Sack : Fracht¬
parität Karlsruhe bezw. Fertigsabrikatc Parität Fa¬
brikstation . Waggonvreise : kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesvro -
dukien schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe « nistchen . und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 21. Juni . sFnnkspruch . ) Amtliche Produk -

tennotiernngen (für Getreide und Oclsaaten ic 1000
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station , ölhaltige Futter¬
mittel crkl . Monopolabgabc ) : Weizen : märk . ,
76 Kg. 187—189 (189—191 ) . Juli 2M.50—2M.25 (203
bis 202,75 ) : matter . Roggen : märk . , 71—72 Kg .
151—169 (161—153 ) , Juli 163,50—162,26 (164,76 bis
164 Brief ) : monatlich matt . Gerste : Futter - und
Industriegerstc 163—174 <163—174) ; ruhig . Hafer :
märk . 185—140 (136—141 ) . Juli — <— ) ; schwächer .
Weizenmehl 22,50—26,75 (22,75—27 ) ; matter . Roggcri¬
ll, ebl 0— 1 20,65—22,75 (20,75—22,861 ; ruhig . Weizcn -
kleie 9,60—9,75 (9,60—9,76 ) : stetig. Roggenkleic 9 .30
bis 9 .50 (9,80— 9,50 ) : stetig.

Vtktoriaerbscn 24—20,50 . kleine Spciscerbscn 20—22 ,
Futtcrerbscn 13,50—15, Peluschken 12,25— 14, Acker¬
bohnen 12—14, Wicken 12,60—14,50 , blaue Lupinen
10,10—11,75 . gelbe Lupinen 13,50—14,50 , Leinkuchen
39% ab Hba . 15,30 inkl. Monovölzuschlaa . Trockcn-
schnitzcl Par . Berlin 8,60 . crtr . Sojabvhncnschrot
46 % ab Hba . 18,20—13,40 inkl . . dito 46% ab Stettin
14 inkl .. Kartosselflockcn Parität waaaonfrei Stolv
13,80 - 13,60 Rm .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht, ) M o l -

kcreibuttcr : 2. Qual . 108 (108) , 1 . Qual 110
(110) : Tendenz unverändert . Rahmcinkaus 108 ( 108)
Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fett¬
gehalt , grüne Ware 19—22 ( 17— 20) : Marktlage
freundlicher . Allgäuer Emmentaler mit 46
Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 70— 72 (70—72 ) , 2 . Sorte
67—69 (67—69) : Marktlage schlecht. Die Preise find
Erzeugeiverkaussvreise ab Lokal oder ab Station
des Erzeugers ohne Verpackung für ein Pfund .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 21 . Juni . Weißzucker (cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
Juni 32 .30—32.35—32.40 Rm . Tendenz ruhig . — 1

Terminvrcise für Weißzucker ( inkl . Sack frcl Seeschisf -
seite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 5.70 Br »
5 .40 G . : Juli 5 .70 Br . . 5.50 G . : August 5.80 Br »
5.60 03. ; September 5.80 Br . , 5.70 G . : Oktober
5.00 Br . , 5.80 05. ; November 6 Br . , 5 .90 05 . ; Dezem¬
ber 6.10 Br „ 5.90 G . : März 6 .60 Br „ 6 .30 G . Ten¬
denz ruhig .

Bremen . 21. Juni . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.59 (10 .71 ) Dollarccnts .

Berlin . 21. Juni . sFnnkspruch .) Metallnotiernnaerr
sür ie 199 Kg. Elcktrolntknpfcr 61 .50 Rm . . Oriainal -
hüttenaluminium , 08—99 % in Blöcken 160 Rm . . dcsgl .
in Walz - oder Drahtbarren . 90% 164 Rm . . Rein -
nickil . 98—99 % 330 Rm .. Antimon - Regulus 39—41
Rm .. Fcinsilbcr (1 Kg. fein ) 41—44 Rm .

Ettlingen . 21 . Juni . Schweinemarkt . Zufuhr 41
Ferkel und 99 Läufer . Preise für Ferkel 26—35 Rm »
für Läufer 22—50 Jim . pro Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . Juni 1933 (Funk).

Buen .-Air . 1 Fes
Canada 1 k . D .
Kosstand , lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Be . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest iOOLei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Ol .
Helsefs . 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Liaaab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riea . . . . . .
Schwell 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spaoien 100 Pes .
Stöckli . 100 Kt .
Rera ) .
Wien 100 Schill .

Der Londoner

Gelil Briet
21 . 6. 21 . 6.
0 -978 0 -932
3-C92 3.098
2 .038 2 .042
0 .894 0 .896

14 .715 14 -755
14 -335 14 .375

3 -442 3 .448
0 .229 0 .231
1 -449 1 .451

170 -03 170 -37
2 -458 2 -462
59 .99 59 -11
2 .488 2 -492

82 -47 82 -63
6339 6351
22 -14 2218
5 -195 5 -205
42 -36 42 -44
63 -89 64 .01
1304 13 .06
7233 72 .47
16 .62 16 -66
1254 12 .56
64 -69 64 .81
73 -18 73 .32
81 -52 81 .68
3 .047 3 .053 ,
35 -81 35 -89
7373 73 -87

110 .39
46 -96 m

Geld Briet
20 . 6. 20 . 6.
0 . 928 0932
3-097 3-103
2 .038 2 -042
0 .889 0 -891

14 -715 14 -755
14 -335 14 -375

3-442 3-448
0 .229 0 -231
1 .449 1-451

170 -08 170 -42
2 .458 2-462
58 -99 59 -11
2488 2 -492

82 -52 82 -68
6 -339 6 -351
22 -15 22 -19
5 -196 5 -205
42 -36 42 -44
6389 64 -01
13 -04 13 -06
72 .28 72 -52
16 -62 16 -66
12 -54 12 -56
64 -44 64 -56
73 -18 73 -32
81 -52 81 -68
3-047 3-053
35 -96 36 -04
73 -68 73 -82

110 -39 110 -61
46 -95 47 -05

Goldpreis beträgt am 21. Juni sür
ein Gramm Feingold 2,81914 Rm .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarki
VPN 21. Juni . London —Kabel 4.17% , London —Paris
86.81 , London —Brüssel 24 .29 , London —Amsterdam
8 .45% , London —Mailand 64.87 , London —Madrid
401/i6 , London — Kopenhagen 22.42, London —Oslo 19.80 ,
Kabel —Zürich 4.2157 . Kabel —Amsterdam 2 .0258 . Kabel
Berlin 3.442.

Züricher Devisen vom 21 . Juni . Paris 20.38 , Lon¬
don 17.60, Neuyork 4.21% , Belgien 72.42% . Italien
27.15, Spanien 43.90. Holland 208 .15 , Berlin 122 .90,
Wien 73.15, Stockholm 90 .60 , Oslo 88 .80, Kopenhagen
78.50, Prag 15.42, Warschau 58,05 , Belgrad 7 . Athen
2.97 , Konstäntinopol 2.50, Bukarest 3.08) Hclsingfors
7 .75. Japan 1,11 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 21 . Juni
1933

Berliner Kassakurse
20 . 6 . 21 . 6.

Festverzinsliche ,
« » besitz 77 .62 76
Rrubefttz 12 .1211 .5
6 Wert ». 23 q . » r

b. 1000 80.75 805

6(?)« titt)829 90 .75 90 .76
« Reich» 27 §4 .87 §5 .25

77 .87
krreLtz 28 98 .4 98 .4
« Schatz301 99 .8 99 .62
« Baden 27 84 ^ 83 .75

6 Dachls 27 8487 84b2

6 P- ft3«II 100 .1100 .1

5 RH.M .G. - -
£ (7) Stahl» 61 .5 61
5 Zuckertred 97 .25 97
E Farben«. 11 2% 111 .5
6 Mex. ab«. 11 —
4 Mer. abg . — 6 .12
4HC*.®U417 -
4 „ Salb 16 .75 -
4 dtSnmei 0 .3 —
4% - ® il«. - 1.25
4 Türk. Ad. 4 .05 3 .85
4 . Sagb .I 6 .2 63 )5

V . sSan 1
'
.15 6 .12

Türkenlafe 7 .6 7 .5
434 lln «. 13 — —
4% Uno. 14 - -
4 , » oft - -
4 . St . 10 — -
6 H Krön . 0 .35 0.3
bSafiaStadt 5 .25 5 .3
« natoI.I25ei 28 —
. Iu .II5et 28 27 .5
„ Iu .IIlet 28 27 .5

5 Trhuant. — —
434 , - -

Verkehrsweite
« « .» erke» , 49 .25 48 .87
« llz.L- talb 87 87 -5
Baltimore — —
llanod» — —
D.EIsenb .» . 40 .75 39
7ReIch»b.B, 99 .5 99 -25
Hapag 17 .6217
Hamb .Hochb 57 .75 57 .75
Homb .Süd 28 .5 —

W "
llIo,d 18 .3717762

Süd-Eisen». - 57 .75
Bankaktien

« dra 44 .25 44 .25
Bad. « anl — 108
» antttUB. 66 .75 65 .25
Braubanl — 88»;*O
Ba,r . tz„ . — 68 .5
, « rrrinsb 100 100

Bert . « dlg. 91 .5 91 .5
Eommerzdl . Bl 51
DanziaPrl» 35 .5 —
Et Asiat . - 183
DD-BanI 60 59 .5
DtllentrBod 65 .5 64
» olddtslont 100 100

20. 6 . 21. 6.
Dt.tz,».Bi . 67 .25 66 .75
„ Uebersee 28 28 .25

Dresdner 47 47
LurFnter . — —
Mriii.Hndo. 75 .25 77 .5
Mi» . Boden — —
C«. Credi , - -
« eichsban , 142 % 141 .5
Rh. HyVoth. — 100
RHW.« od. 96 -
« Schs.BodC 80 80
Süd .Boden — , —
Wesid .Bod. — 69
Wien. Blo . 1 .25 1 .35

Indnstrieaktien
Aeeumulat. 179 % 178 %
Alu. 40 -
A.E.S . 24 .37 24
Alsen-Aem. 106 % —
AmmendDa — 63
tlmmT 90.75 89.25
Anb .« ohle 91 91
AschaltBräu51 .5 —
. Aesisiol , 21 .12 21 .75

« ugsb.NM. 61 61
DachmSade 87
Basalt 23 .1223 .75
Bast A .* . , * ,
BadetWerl« fOf . . +
B .M .W. 121
Bao .evlesiel — —
» embera 49 25 46 75
Berger Tsb . 166 % 163 %
Bergm. El. 13 .5 13 .5
Bl .» ub .Hul - 117

51 50
: « r!«?Jnd 78̂ 62 75S5

; Wicht 116 % 114
. Wasch. 40 .5 39
i. Neurode — 43

Be. th.Mrll. - ~
Bet-Moni« 83 83
BrauRsirnb 123 .5120
Bubiag 185 .5181
Brschw .« « .

iTknduftrie 106 % 106
BremBeftgh 77 —
Brem.Wolle — —
BrownBa». 21 21
Buderus 75 .25 72 .75
Bulch o»t- — —
Byl.Guiden 54 .25 54
Charl-Wah. 79 76

+
F .S .Chemle 152 ISO

„ 50% bei 131 132
CH.Buckau
. Grün»» 81 82 _
„ Heyden 67 .12 54 .75
„ Geisel» .
„ altert 52 „ 51
„ Schufte , 5 .5

Chillingw. 42 44
Chade 175 % 175
Cone .Berg

„ Chemie —
»Spinnerei — 13 .75

CanlSummi 161 % 153
. Linoleum —

Daimler
Dt.AN.Tel.
» Babrar
» » «mul».
» ContGaS
. Erdöl
„ Kabel
„ Linoleum
„ Bost
„ Schacht
. Spiegel
„ Steinl .
„ Tafelglas

•« Telefon
» Soufirm
„ Eisenh.

Dort« . AN.
. « Itter

„ Unionbr
DsdChromo
» Gardine

„Lpz-Schnell
Düren Met.
DüffHösel

„ Masch .
Ddkb.Wdm .
D, ».Nobel
Eilend.Katt .
Einir.BrI.
Eifenb.Berl.
EleltrDresd
EI. Liefer .
El.Lieg nitz
ElSchlefirn
ElLichtKr
EngelhBrln
Enl -Union
Erdmannsd
Erlang.Brg.
EschweilBg.
Falfensiein
Farad»
FGFarben
Feldmühle
FrttrnGuill.
FordMator
GeilingEo.
Gelfenbrrg
Genschaw
Germ .Eem
GereshGIa
Gesfürel
Gildemrifter
GirmesEo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalke
Glanz.Amt
GlückanfBr .
Goedhardi
Goldfchmldl
Gürl.Wagg.
Gritzner
Grahmana
Grün « UI.
Grufchmitz
Guano« .
Haberm .G
Hodethal
Hageda
LalleMalch .
Hamb .El.
SarbKummi
Harvener
Hrdwlgsh.

M . 6 . 21 . 6.
30 .12 29 .62

- 114
72 .76 73
77 .75 77 .5
116 % 113 %
117 114
66 .12 65 .5
49 43

129 130
60 -

- 85 -25

59 55
~

45 45
51 .1249 -62
160 % 160

- 97
206 203
54 %f 56
23 22 .5
23 21 .5
73J > 72_
15
16 „
64 .5 62
19 19
173 .5 172

- 80 .25
127 .5 123 %
93

_
91

_
79 .75 76 .75
110 % HO .118 % 117 .5
74 .5 73
20 .5 20 .5
68 .5 68 .5

70
~

-

132 % 127
64 .5 60 .5
54 53

15 .5"2 .71

61 60
- 50

56 .5 . -
44 .75 44
93R7 92b

- 145

103 104

50 .12 49 .25
26 26
26S2 26

^

80 .5 80 .25
58 58
68 -
40 .5 38
61 .5 bl
50 .5 -
107 105 %
26 25 .62
104 .5 100 %

20 . 6. 21 . 6.
HeldenouBa „
SellmLIttm. „2
tzelneCo . 28
Hemm.Arm. 123
Hilpert —
HindrAusfer —
Hirsch Ku»s. 10 .

7 .5
28
122

9 .75
« Irfchbg.Led 134 h 130

66 .25 62 .5
80 .25 80 .25
18 .5 18 .37
57̂ 25 55
54 .75 545
38 38

- 159 .5
121% 120

Harsch
Hoffm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
HutaBresl.
L.Hntschenr
HütteKavse «
Flse « erg
da. Genusi
Fnd.Dlauen
güllchAniler _
-lunghan» 33 .62 345
KablaBor,. 11 1"
KaliEhemie 86 .5 86

Afchersl . 130 128
Klöckne. 56 .75 53

200 199
JtBMm.Sttt . 133 .5 -
KokSw.n .chr 81 78
KolbSchüle + +
Kollmlllonrd , .~
Köln .« »» 61
KönWilhei» ~
KrtftzLedrr »5

62

64 .5
150
66 0

126 123
18 .12 17 .5
42 .75 42 .5n
93 90

66 63 .5
24 .12 22 .5

» r.Thür.
Kronprinz
KnnzTrelbr
Küvpersb .
Lahmeyer
Laurabütte
Lei», .Rieb.
Leopoldgr .
LindeS EI»
LindsirSm
Lina Schub
Llngnerw.
Magd.« erg
Magiru»
ManneSm.
Mansfeld
MarieEons.
MarNKühl« 67 .5 67 .5
Mafchb .vn «. 52 49
Buckau .W. 68 .75 67 .75
Mar.Sütte — 118 .5
Mech.Saran —
Mech.Zittau — —
Merk .Wolle — —
Metallges. 38 .62 37 78
Meh.Sauss» — 50 .75
Mel A.N» . - ~
Mlag 57 .5 57
Mimola 200 -5198 .5
Miilelsiahi 60 .5 —
Monteeaiinl — 31 .5
Mülh.Berg 91 —
MüllerGum — ~
Natr.Aell ». 20 -
Neckgrwerlr 81 .87 79 .75
NLau,Kahle 162 159 %
Nard.EiS 70 .25 70
. Trliot - -

NordfeeHach 38 37
RordwKraft + 110 .5

17berbedarf
Orensieln
BbSnirBg.
,, Bräunt

Blnifch
BlauenGard
. Tüll

Bolhdbon
BadpeWIrih
Breußengr.
Radeb .Erp .
Rasguln
RathgeberW
RanchWalt .
Reichelbrün
ReicheltMet .
Reinecker
Rhelnfelden
Rh .« raunt
„ Elrttra
H Metall
» Spiegel
* Stahl

R.W .E.
R.W .SaN
NW. Stahl
NIchterDav .
Rieb .Mont.
RiedelHaen
Raddergrubi
Rosenthal
RositzAucker
Rückfort»
RütgerS
Sachfenw.
. Thür.BN.
„ Webftuhl
Sachtleben
Salidetfurth
Sangerhau»
Saratti
Saurrbrry
Schering
Schieh -Defri
Schlegelbr .
Schl .Berg.A

B .Beuth.
. El. 8
„ Porti .
SchneiderH .
Schöfferhof
Schönebeck
Schött S .
Schub .Salz ,
Schultert ei.
SchuNhei «
F .Schuil jr .
Schwabenbr
Seid.Naum.
SiegerSd.
SiemenSGI.
DiemHaiSie
SinnerAG.
Stadtb.Hütt
Statzf.Chem
DtockchCo.
StöhrKamg.
Stoib .AIuk
Stollwerck
Süd .Fmmoi

. Aucker
Tuck,Conrad
Thörl Lei
Thür.Bleiw .

20 . 6 . 21 . 6.
10.12 -
47 .12 45 .25
39 25 37 .75
82

_
-

3175 3L62

37 .25 35
26

_
-

- 155
- 44

505 -

144 143
38 .25 38 .25
46 .5 -

210 209
97 97
96 97 .5
62 .5 62 .75
94 .87 91 .75
97 .5 95
567 5 5775

20 .5 20
- 86

52 51 .5

43 42
+ 6575

49 49
59 .5 57 .5

150 147 .5
172 % 171 .6

755 -

- ef
925 93

_
87 86 .25
103 '/« 101
645 63 .75

168 165

- 19
181 180 ,
113 % 110 .5
128 123
42 .5 425
140 140

- 14
53 .25 -
49 4875
1655 163
68 .5 68 ,+ +

- 60
245 245
111 .5 108
41 41
67 .25 6675
10 -

- 154
134 134

- 79 .37

21

20
DH. (Bellt .
„ GasLpl.

Tietz « Sin
Transradio
TriptiSBorl -
TritonW.
Triumph« . -
». Tücher
TuchAachen
TüllFIöha
Union chem. 70 .
« ariin .Pop. 11 .
BerSpieliarl -
Ber.Bautzen -
. Böhler,t. -
„chem.Charl . -
. DtRickel 76 .!
. Glanzstoff 49
. Gothania
» Laul.Gla» -
, MetHaller 23
, Schimisch. 70
, SchBernei -
„ Smurna
. Stahl 39
. Appen
, Thur.Met. -
Biltoriaw .
Bogel Tel. 63
BogtsiWolf ,
Logtl.Spitze zs
BoIgtHSsfn
Wagner Co . (,2

6. 21 . 6.
- 1305
- 108 %
25 21 .12

75 7075
,2511
- 101 %
- 18

25 77 .25
52

23
70

37 .5
109

455
62

.37 -

61

20 . 6. 21. 6.
Wanderer 93 92 .12
WaffSelseni 106 s!i —
Wenderoth 34 33 .5
Wefteregeln 129 128
Wrftf .Draht — —
Wiüül-K. - -
WiünerMet. 815 32
Aeih -Fk- n 61 58 .25
Aeitz.Mafch . 34 .87 34 .87
A-llstB -r. - 175
. Waldhof 4375 45 .5

Versiehernnllen
A.-MünchFr 102510 .25
« ach.Rück». 149 149
AllStuttBru 204 202
dta Lebe» 212 212
Lp| .Fen-r - +
Magd. „ — —

„ Leben — —
MannHBerf. — —
Thur.» . 670 -

Kolonialwerte
Dt.Osiafr . — 47 ,
Neuguinea 151 151
OtaviMine 17 .5 17 .37
Schantung 31 .5 31 .5

Steaercutscheine .
GrlCaKurs 85 .9 85 .9
Gr .HIll . I9Z4 97 97

. . 1935 90 .87 91
I . 1936 84 .62 84 75
. . 1937 80 80
I . 1938 77 77

Berliner StMufikurse
20. 6 . 21 . 6.

Anleihen .
« »««sitz 77 .3 765
Nrubesttz 12 .0511 .85

Verkehrs wette
AG f. Berk. 49 .37 48 .87
All . Lola, 87 87
Canada — —
7 ReichSbvl 995 99 37
Hapag 17 .37 17 A2
Hamb .-Süd — —
Hanla-D. — —
Nardllopp_ 18 .37 17 .62
Ltavi — —

Banken
8t . et. W. - -
» f- Brau — -
Reichsb abg. 142 % —

lydustrienktlen
Allumut — -
Alu — —
AEG - 24
BMW - s 123 '/«
Brmberg 49 —
BergerTies — —
Berl. » arlsr — —
- Kraft Licht 115 % 113 %
Berl.Mafch - -
BrI..Brit - 182
Buderus 745 —

lm variable »
Verkehr .

20. 6 . 21 . 6.
Chg -Woffer 79 —
Chade — —
Ct-Gummi 161 159 %
Ct-Linvl
Daiml-Beni
Dt.At.TeI .
, ContGa»
., Erdöl
„ Sinai.
» Eisenh .

Eintracht
El. Lief« .

„ Lichl-Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
FG Farben
Feldmühle

.29 .25

116 1155

- 915
1105 110

130 % 123 %
- 615

FellenGuill 54 .25
GelsentBg .
GessÜrel -L.
Goldfchm .
Hamb . El.
tarpener

oesch
Holzmann
Hoielbetrleb
Flse Berg
, Genuß

Funghan»
Kall-Chem
, « fchrrsl

- 60 .25
94 93 .25- 49 .62

- „ 106 %
102 .5 101 %

- 62 .75

Klöckner
KolsMer««
Lahmeyer
Laurahütie
Leopoldgr .
ManneSm.
Mansfeld
Muag
MaxiHütle
Metallges.
Monteeat
Orenftei »
Phönir
Polyphon
Rh.Bräunt

» Eleltto
Rheinftghl
RWE.
Rütger »
Salidelf .
Schl .Berg.A

„ Elettro
Schub -Salle
Schnckert
Schultheiß
SlemHalsle
StöhrKgarn
Stolb.AinI
Thür.Sa »
LranhTietz
Ver .Stahl
Bogel Tel.
Wefteregeln
Aell .Waldh.

20. 6. 21 . L
- 54

81 79

- 2Z.W
505 -

38 -

- 4550
- 3757

z 2105
92 .6 92
96 .75 95 .75

- 58

113 1115

l £I % 109

11 -

84 %
83 .5
79
76 ,11 .6

v
6?25
6 .2
B
%
%

4 .40
5 .30

Frankfurier
Festverzinsliche .

Dt. Wert ».
6 ReichSani .
Bad. Staat
OViHeft . VUsft.
« ltbefitz
Renbesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd. I
4 . II
Aolltürlen
5 Wer- inn.
5 . Ln»,
t . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Berl. 24 68
5 Darmft. 2t 64
7 DreSd . 26 63
7 Krauls. 26 -
6 Heidelb . 26 62
8 Ludwig»». 26 69
ö Mainz 26 —
3 Mann». 26 —
6 Mann». 27 —
8 Piorz». 26 -
8 Birmas. 26 68
8 B ..« ad. 26 62 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 « . -Bad.Hal | 24 10 %
bBadenw.8ohie23
b Pfandbr. Gold
6 Größt Mhm . 23
b H-si.VollS.Rogg

Kassakurse
Pfandbriefe

PfSIzifche Hypoihelenbant
5 Reihe 2—9 36
8 . 13 86
8 . 16—17 86
8 „ 21—22 86
7 . « oft 11 86
6 . 10 86
4% Liguid. 0. 865

, m. —
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 83 .75
8 „ 18- 25 83 .75
8 Reihe 28—30 83 .75
8. 31 83 .75

8 > 3- 83 -75
8 « oft » . R. 4 78 .5
7 « oft R . 10- 11 83 .75
7 Reihe 17 83 .75
6 „ 12—13 83 .75
4V4 Liguld. 85

Württ. HhpotheteuSant
8 Serie I u . II 85 .75

Württ Eredifterein

2,04
195

6 MhmlStKohlA 11 .05
6 Lltlz . Hyp. 24
6 Rhein. Hyp. 24
5 Feftwertb.

2 .3
2 .3
2 .05

Badenw. Kohle 23 —
7Bad^kom.« old26 795
8 . , . 30 845

8 Reihe 1
« - 3

93
89
28

4
5 .5

Ob Anatolier
3 Solon.Monafti «
3 Trhuautepee

Bankaktien
^ 20. 6 . 21 . 6.
« bea 44 .25 44 .25
Bad .Banl — —
Brandt — —
BayBodenir — —
. « ypo . 67 .12 675

« erl -Hdlsg, 915 91 .5
DD.BanI 59 .5 59
D.Hyp.Mein 75 .25 74 75
Dresdner 47 4 /
Frankfurtri 87 .5 —
Fi .Hypoth . 74 .75 74 .5
Lur . Bam 1 .60 1.6

20. 6 . 21 . 6.
eeft .K. «dlt 0 .5 -
P,ölz .H,po. 68 -
Reichsbanl 131 % 140 %
Rhein.Hypa . — 100
Süd .Bodrn — —
WienerBI». 1 .30 —
Wtb .Roten 96 96

Transportaktien
Relch«b.Bz. 99 .5 99 .5
Hapag — 17
Heidetb .St — —
Lloyd . 185 17 .87
Baltimore 23 —

Indnstrieaktien
LöweiibkLu 218 .5 217
Brauerei . . . .
. Pfarzh. 44 44
, Schwartz 665 65 .5
. Eichb.W. 71 -
. Wulle 435 4Z.5
Adt Gebe . 12 .60 125
A.E.S . 24 .67 24 .37
Bad.Mafch . - -
Bah.Spiegel 395 39 .5
Bergm.El. —
Brem.Bes. — 80
Brown -Bop ZI 21
Cem .Heidlb 79 .5 785
Daimler 30 .25 30
Dt. Erdöl 117 % 114 .5
„ SaldSilb 173 169 .5
. Linoleum 49 47 .75

16 15 .5
El.LichtlraIt „ - 109 .5
„ Lieferung 91 .5 —

Einag _ — —
Enz. Union 73 73
E»l . Mafch . — —
FaberLSchl 35 35
F .G .Farben 131 % 127 .5
Feinm.Äett . 35 .5 35 .5
Felt.AGuill. — —
Frlf . Hol - -
GeUIng — —

Geffürel
« oldfchmldt
Gritzner
Grün Bilf
tafenmühle

nidLNeu
Hanfw.Füsi
HesierMafch .
Hllp .Armat
Hirsch» «» ,
Hochtief
Holzmann
Jnag
Aunghan»
KleinSchanz
« narr C.H.
KolbSchüle
Konf .Branu
Srauhlol
Lahmayrr
Lechwerie
Lud .Walzm
Mainlraflw
Metallges.
Mez « .« .
Miag
Moenns
Mot.Darmst
Reckarwerie
Oeft.Eifenb.
Reiniger G .
RheinEleit
» Stamm
RöderGebr .
Rütgersw.
Schiit»
SchnellFrani
SchrStempei
Schnckert
Schuh Bern.
Seil Wolf,
SiemHalsle
Slnaleo
Süd . Aucker
Strohftoff
Thür. Lief .

20. 6. 21 . 6.
94 .25 92
50 SO
25 .37 25 .60

- 190

14
~

14
~

335 -

38
~

-

1095 108 %
57

_
54 .25

- 33
~

194 195
89
56

_ 56 •

1255 -

SO 80
65 .25 62
38 .37 37 .60
5025 -

30 28 .75
38 38

51
94

51
94
97
50 50
59 -5 57 .5

9
~

8.12
47 .5 47 .5
114 % 110 %

- 162 %
47 47

72 .75 71 .75

20. 6. 21. 6.
TrItBesigh. - —
Ber.DtQei 85 85

. - -
Boigt HS„ . 30 30
Bolthom 32 32
Wolff. SB. - —
Württ El. 62 .5 63
AellftAfchaf , 20 205

Memel — 20
Wafthof — _

Montanaktian
Andern» — 73
« schwelle . 210 210
Gelsentlrch . — 50 .S
Harpen «! 1045100
Slfe Berg - 0 -
KaliAfcherA 1311/4 127

Solrdetf. 173 % 172

ssssf - 66i 56i75
z l 7

b
5

« Äi .
91 8792

- 25
Salz Heilbr . 210 210
Tellns —
Laura». 18 .5 18
Ber. Stahl 40 38
Versicherungsaktien

Allianz 205 204
Frankana — —

„ 300« - -
Mannheim 25 27
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Errichtung eines

in Karlsruhe

AMf !
Am 26. Mai 1928 ist Albert Leo Schlageier, der

Sohn der badischen Heimat, auf der Golzheimer Heide
bei Düffeldorf als ein Opfer seiner unbegrenzten
Liebe zum deutschen Volke und Vaterland von den
Franzosen , die mitten tm Frieden in Deutschland
einmarschierten, standrechtlich erschaffen worden. Tief
war damals unser Volk und Vaterland gesunken ,
sonst hätte nicht deutscher Verrat diesen tapferen,
todesmutigen Mann , der sich im langen Weltkrieg
und dann im Baltikum als kriegsfreiwilliger Soldat
und Offizier besonders hervorgetan und in gewalti¬
gen Schlachten sein Blut für 's Vaterland versoffen
hatte, dem Feinde auszultefern vermocht . Zehn Jahre
sind über jene schmachvolle Tat hinweggezogen . Heute,
in den Tagen der nationalen Sammlung und Wieder¬
geburt des deutschen Volkes und Vaterlandes , ist
Schlageter zum Symbol deutschen Freiheitskampfes
und deutschen Märtyrertums geworden. Das Morgen¬
rot des öeuffchen Erwachens Hub mit seinem Tode an.
Sein Name und seine schlichte , stille Heldengröße sind
in - er Geschichte Deutschlands für alle Zeiten ein¬
gegraben. In treuem Gedenken wollen wir ihn aber
auch hier in unserer Stadt in einem einfachen Ehren¬
male in die Reihen der besten Söhne badischen un-
deutschen Landes aufnehmen. Es soll nicht nur ein
leuchtendes Zeichen des unauslöschlichen Dankes an
diesen heldenhaften Kämpfer für Deutschlands Frei¬
heit und Wiedererneuerung , sondern auch ein Mahn¬
ruf an die jetzige und die künftigen Generationen ,
namentlich die Heranwachsende Jugend , sein, die Liebe
zu Volk und Vaterland über alles zu stellen und ihm
Herz und Seele zu weihen.

So rufen wir auf, freiwillige Gaben für ein
Albert -Lev-Schlageter -Denkmal zu spenden , das im
Beiertheimer Wäldchen an idyllischer, aber doch ver¬
kehrsbelebter Stelle errichtet werden soll. Gebe jeder
nach feinem Können!

Spenden nehmen an : die Stadthaupikaffe fan den
Schaltern , auf Postscheckkonto 3 oder Girokonto 96
der städtischen Sparkaffe) , die städtische Sparkaffe tan
den Schaltern , auf Postscheckkonto 1286 oder Reichs -
bankgirokontoj und die Vereinsbank Karlsruhe ,
Kreuzstraße 1 tan den Schaltern oder auf Postscheck-
konto 393) . Außerdem können Einzahlungen un¬
mittelbar auf das Posffcheckkonto 778 des .Denkmals-
ausschuffes beim hiesigen Postscheckamt gemacht wer¬
den . Ueber die Spenden wird in den hiesigen Tages -

- zeitungen von Zeit zu Zeit berichtet werben.
Karlsruhe , den 21. Juni 1933.

Der Denkmalsausschutz.
Waaner. Robert. Retchssiattbalter für Bade« . Schirmherr beS
Denkmalsausschusses / Balduf Samuel . Vorsitzender des NS .»
Studentenbundes des Badischen StaatStcchntkums / Binder ,
Karl. Redakteur, Vorsitzender der Bezirksgrupve Mittelbaben
des ReichsverbanbeS Set deutschen Presse und des Verein ?
Karlsruher Prelle / Bitterich . Karl . Vizepräsident der Reichs-
bahndirektton Karlsruhe / Bübler . Adolf Hans . Profeffor ,
Direktor der Landes kunstsHule / Bmutsch . Arthur . Regierungs -
bauureister a . D .. Privatarchitckt , Vorsitzender des Landes¬
verbandes Baden des Bundes Deutscher Architekten und des
Verkehrsvereins Karlsruhe / Bnrenaelaer . Dr ., Karl . Präsi¬
dent des Badischen Oberlandesgerichts / Heidt. Otto . Bann -
füHrer der Hitlerjugend Mittelbabens / Helber . Inge , Gau -
fübrerin des Bundes deutscher Mädel . Gau Baden / Jäger ,
Adolf . Friedrich . Oberbürgermeister / Kemper . Friedhelm ,
Landtagsabaeordneter , Badischer Landesjugendsührer , Referent
fsir Jugendpflege im Ministerium des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz / Klage Hans . Profeffor . Rektor der Tech¬
nischen Hochschule / Kühler . Walter . Ministerpräsident und Mt ,
»tsier der Finanzen und der Wirtschaft / König . Otto , Preffe -
referent tm Badischen Staatsministertunk / Kraft , Herbert ,
Profeffor . Ministerialrat . Präsident des badischen Landtags I
Krauss. Friedrich . Kaufmann , Vorsitzender der Arbeitsgemetn .
schuft der Karlsruher Büraervereine / Krantb , Theodor . Dr .
Ing . , Direktor des Badischen Staatstechnikums / Knllmau «,
Eugen. Studienrat . Stadtverordnetenobmann / Lang. Ferdi¬
nand , Klasermeister , Stadtrat I Lucke. Karl . Landtagsabgeord¬
neter . Standartenführer der SA . / Moraller , Franz . Presse¬
chef der Presse- und Provaganbaaötetlung des badischen
Staatsministeriums . Vorsitzender des Landesverbandes Baden
tm Reichsverband der deutschen Press« I Moser . Friedrich . Vor¬
sitzender des Studentenausschusses des Badischen Staatstech¬
nikums I Müller , Dr .. Hans , Präsident des Landesfinanz¬
amts t Räber . Georg . Schkossermetster, kommissarischer Präsi¬
dent der Badischen Handwerkskammer I Nicolai . Robert . Kon¬
sul und Ehrensenator der Technischen Hochschule , Präsident der
Handelskammer für di« Kreise Karlsruhe und Baben / Paul
Elke. Leiterin der NS .-Frauenschaft — Ortsgruppe Karlsruhe
/ Pfasf . Anguss . Direktor der Vcretnsbank 7 Plattner . Fried¬
rich. Reichstagsabgeordneter . NSBO .-Landesobmann für Süb -
west , Gaubetriebszcllenleiter von Baden / Räbm . Hermann ,
Stabsleiter der NSDAP . / Rösiger . Dr . . Hans Detlev . Divl .-
Jngenieur , Architekt, Vorsitzender der Ortsgruppe Karlsruhe
des Bundes Deutscher Architekten I Rnvv , Johannes . Rechts,
anwalt , Reichstagsabgeordneter . Direktor der Badischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften / Schlegel . Fra «, . Präsident
der Oberpostdircktton Karlsruhe / Schmerveck, Franz , Studten -
rat . Stadtrat / Schmidt . Friedrich . Kreisvrovaganbaleiter der
NSDAP . I Stemmern, »»« . Wilhelm . Maior tm Fübrerstab
der V . Division , Stuttgart , Landeskommandant von Baden /
Bollmer . Werner , Führer des NS . deutschen Stndentenbundes ,
Hochschularuvve Karlsruhe / Waaenbauer , Richard . Polizei¬
präsident / Wilhelm . Eugen . Reichsbankdirektor . Erster Vor¬
standsbeamter der Äeichsbanksielle Karlsruhe / Wintermantel .
Theodor . Landrat / Wolf , Gerhard . Landeskommissär / Worch.
Willi . Stadtrat . Kretsleitcr der IkSDAP . I Zaeringe «. Heinz.
Diplom -Ingenieur . Fiihrer der Studentenschaft an der Tech¬

nischen Hochschule .

Staatsthimttt
Donnerstag , SS . Juni .* C 29 (Keine Don »

nerstaamieie )
TS .- Gem . 801—900 a ,

1501—1560 .

Die Meine
Bon Purcini .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende .
Schulz a . G„ Fisch¬
bach , Hospach , Kaln »

bach. Löser, Nentwrg .
Schoepflin ,Zipf a . G„ K . Arras ,

F . Kilian , Schäfer .
Anfang 20 Uhr .

Ende « ach 22 Uhr .
Preise v (0 .90—5.00 ) .
Fr . 23. 6. : Schlageter .
Im Konzerths . : Tbea -
ler-Afademievorstellg - :
Over . Sa . 24. 0. : Zum
erstenmal : Die vier
Musketiere . So . 26. 6 . :
Eavalleria rusttcaira .
Hieraus : Der Bajazzo .

Sol HwüH

I . Samstag , de« 24.
Juni 1933. des Karls¬

ruher Tnrngaucs .

II . Dienstag , de«
27. Juni 1938.

. des M .T .B .
( Näheres siehe Ae .

Nr . 8, S . 43 ) .

Zu verkaufen
1 rvtz . kompl. Kinder¬
bett . 1 ov. vol . Zim .»
Tisch , 4 Äck. gM . Z.-
Stühle -u verkcvnferr .

Cfrcrmfrftralye 7.

Piano
uebei i Lediieiter
mahagoni , wenig

gesp . unter günstig .
Zahlungsbed . verk .

Pfanofager
H . Maurer
Kalserstr » 176

Eckhaus Hirschstr .

Handgewebte
und Art Handgewebte
Diwandecken . . von mk . 12°° an
Tischdecken . . von Mk . io°° an
Vorlagen 60/120, von Mk . 400 an
Verbinder90/180, von Mk . 1100 an
Bitte besichtigen Sie mein Schaufenster !

Teppich-Schulz
Waldstr . 37 , gegenüb . d . Führer -Verlag

Schußf risches

Rehwild
rock, o. scftieg. pid . 1 .10
Büge . Pfund 75 ^
Ragout Pfund 60 3}
feinstes MaatgeflUgel

1983er Gänse , Enten
Hahnenst .v.1 .20an
Suppen - u . Frik . Hühner
Fluß - und Seefische

Blaufelchen
per Stück v . 30 ^ an
empfiehlt i . bekannt . Güte

Carl Pietierle
FrbprlnzenstraBe 23» prlnzem

Telefon 1416

Rolladenschrank ,gebr . Büroschreibtisch
mit Stuhl , Schreib¬
maschinentisch, mod.
Knaellamvr .Kartothek -
schrank . schw. Büsett
75 JC , Kassner, Mvbel -
«esöhäft , Dongkasstr . 28
Runde Tisch «, eiche «.
pess. ( neu) , Auszieh¬
tisch. kl . Bücherschrank,Bertiko , Kommode,
Xiwam , mehr . Sofas ,2tür . poliert . Schrank .
Flnngarderobew (neu )
von 18 Ji am Dielen -
aarultur , Korbbank nu
Asch , gross. Trumea »,alles billig ahyua. bei

Walter . Möbelg, ,
Ludwig - Wllholmslr . 8.

Eich . Schlafzimmer
180 brt . mit Marmor ,
Spiegelschrke. , Schreib¬
tische, Tische u. Stühle
Matr . u . Federbette u.
ivcn. gebr .. vrersm . zw
»erkaufen . B . Wolfs,Adiersi . 13. 9—12 . 3—8.

1 komvl. Bett , Sw«,
pol . Sch-rank . Wasch¬
komm. mit Marm . «>.
Awfj . , Nachttffch u . 1
el. Ösen f. bill . abzwg .
NeckaMr . 14. IIU lks.

( Weiherfcld ) .

ffsuigerucsie
Ein - oder Zwei -
familienhans mit
2—3 Ztmmer -

Wohunnge «
im Westen der Stadt
gesucht . Ansebote unt .
Nr . 2709 i Tasblattb .

Unterricht
Gebild . Dam « sucht

GeleaeuHeit zu srauz.
u, eugl . Konversation .
Angell nnt . Nr . 80Ä,inS Tagblattbwro orss.

Varkauf soweit Vorrat — Mengenabgabe vorbahaltei

Salami od. Cerueiat t b Deutsch . Schweinefetti Limburger oh»e Rinde. an
Pfund I ■“ n gute Qualität . Pfund # » “7 M 20°/o, geruchlos , streidifertlg Pfd . HU “?

Dfirriieisch . .. tu I I S .
'

.
' ' “ “

Kirschen . * 25 ^
Erdbeeren - ko* 4 Pfund 95 ^
Stachelbeeren Pfand 18 ^
Orangen . Pfund io ^

Kopfsalat . 4 stuck io #
Erbsen . 2 Phmd 25 ^
Karotten . a Bund 20 ^
Gelbe Rüben » Bund 12 ^

Rettich extra zart . . . 3 Bund 15 *̂

Kohlrabi . Bundio^
Neue Kartoffeln » Pfand 25 ^
Alte Kartoffeln 10 Pfand 30 ^

Aulschnitt mit^ ^ 255

Salzheringe 10 ^ 36^ | n

jg . Schnittbohn . ^ 34? |
jg .Br 3ChDohnenr 42 ? >

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Frische Eier (AuÄ * 68^

Frische Seelische
Donnerstag eintreffend

VOli-RefS glasiert .
Hartgrieß -Makkaroni
oder Spaghetti oder
GemQsenudeln 2 PJund
Erbsen gelb , % poliert
Stadion -Hausmarke
feinstes Weizenauszugmehl • 8
Kristallzucker .

Himbeersaft
llllllll!lllllllll!!ll!llllllllllllllll

Citronade
llllUlllllllilllllllllllllllllllilllH

Orangeade

Liter 1 . 25

- Pfund 17 ^ ^

Pfund 1-1b
Pfund 37 «̂

Liter 1 . 25

» » lUMIWIIIlWWMW

. Liter 1 . 25

uimiiimiminiittiiuuniiuiinniiiiiii

saure Bonbons
Eisbonbons - - h Pfand 35#

plund 25 ^

Telephonische Bestellungen werden pünktlich und sorgfältig erledigt . — Telephon 8601 —8808 .

9fannkudy{i)mn
helfen sparen!

Heue Kartonem 3 ,^ 25^
Heue fflaüesheringe 3
fett und zart Stück mm%M '

Kopfsalat 3 stock 10^ | Neue Zwiebeln S 102^
Schlangengurken , Zitronen

Orangen 13 . 335volls . süße Früchte , Pfd . I «M -V Pfd . «Jtl

ärmste ,TM .- . .

FürJedermann erlchiningllche Preise! >
Sch . llfl . ch « , Cabllau , Goldbarschfilet , Cabllaufllet

Rotzungen , Heilbutt , Steinbutt , Sllberlach . , frischer Salm

Cabliau s 27/30 ^ Blaufelchen « 1. 20
RehrOcken u. -Keulen ! QUtO UlOihOI uterfl

o! of.
Reliblatt . . . . Pfd . 754
Rehragont . .Pfd . 604
Gänse , Enten . Hahnen .
Hühner ohne Darm Pfd . 954
Neue Kartoffeln 3 Pfd . 254
Wurst - and Fleisdiwaren :
Mettwurst . St . 30 und 454
Cervelat i . Fettd . . St . 604
Rügenw . Cervelat . St . 704
Gek . Hinterschinken Pfd . 1.20
Cervelat u . Salami Pfd . 1.40

Romadonr . St . 20 u . 404
Camembert . Sch . 25. 28, 454
Echt . Tilsiter , voUf. Pfd . 904
Gouda , vollfett , . Pfd . 1 .00
Briekäse , vollfett . Pfd . 1.00
und zirka 40 ander e Sorten .

Eler - Teigwaren
Paket 454 , 2 Pfd .-Paket 854
Mischobst . Pfd . 48. 60, 804
Cocosfett . . . Tafel 604

Hans Kissel

Maikammerer . . . . 664
St . Martiner . 724
Hambacher Feuer . 804
Edesheimer Forst . . 904
Niersteiner Domtal . . 1 .—
Konsumwein , rot . . . 744
Dürkb . Ffeuerberg , rot . 804
Oberingelheimer , rot . 904

Künigsbacher , rot . . 1 .10
Erdbeerbowle . 1 Ofltrinkferti g , spritzig " tu
Feurich -Gebäck . Misch .! Ofl
Dose , 1 Pfd . Inhalt

Eine köstliche Neuheit !
lflandelnuBschnlttenM35^L

Vollmilch -Schok . , 5 Tafeln 904
Vollmilch -Schok . 9 Taf . 1 .00
Orienta -Sort . . 4 Tafeln 1—
Reine Konfitüren : z pfd.-Topf
Erdbeer . Aprikosen 1 SD o»
Erdbeer -Stachelbeer i ** *» ' ?

Das führende Haus für
Lebensmittel aller Art !

Schnellste Zustellung der Waren durch meine Lieferautos .

Zu vermieten

m. Bade - . , 1 Tr . HP, . .
zu vermiet , bei Bolk ,
Htrschstrahe 33.
Körnerstrabe 1t. IV„

schöne
5 3im.-Wohnung
mit Bad . in ruh . ge-
schkoff . Hanse , aus 1.
Juli od. spät , preisw .
zu vm . Näh . 3. Stock.

Freundliche
4 3im.-
webst Zubehör , aus 1.
Julr -u vernneten .
Kaiserstr . 68, IV . , am
Marktplatz . Zu ersra «.
bei Blochmaun . 2. St .

Siiii)« « l. 3ii» .
in gut . Hause an ge¬
bildete . berusst Dam «
aus 1. Juli zu verm .
Rudolph . Kaisersi. 233.

Mäkil. Zimmei
zu vermieten .
Werderplatz 31, 3 Tr.

Garm
trocken, massiv erbaut ,
m . Heizq. auf sof. zu
verm . Näh .Klauprecht -
stratze 15. Teleph . 3151 .

mietgesuche

_ - 4 Zimm .- Wohug . .
srnn ., von Mutter u.
Tocht . . Dauer »». , zum
1» Okt. gesucht . Prers -
augebote unt . Nr . 8020
ins Tagblattbüvo erb .

Alleinsteh. ölt . Ehe¬
paar sucht sreundl .

3 Zimmer -Wohnung
m . Z-nbeh . aus 1. Jnli
od . spät., 4. Stck. ans -
aeschilvss . Angeb . unter
Nr . 8019 i . Taablattb .

Schöne
5 ob . 4 Zimm .- Wobu .
nebst Fremdenzim . aus
L Okt . gesucht . Preis -
angeb . uni . lllr . 8016
ins Taablattbllro erb .

ton pens. Beamten (3
ers.) a . 1. Okt. 8—t

oim .- Wohng., 1 Tr .,
mit einaer . Bad und
Mans . in ruh . Hanse,
spei« Lage , g e .s « ch t.
Angeb. m. Preis nnt .
Nr . 8018 i . Taablattb .

Offene stellen

MMen
od . einfache Stütze , die
kochen kann , in guten
Haushalt (2 Pers . I für
tagsüber gesucht . Be¬
werbung mit Zeug« ,
uut . Nr . 2780 r. Tag -
vlattbüro erbeten .

Moderne Wohnungen:
3 Zimmer , Ofenhzg ., Durl . Allee 58, 4. St .
4 Zimmer , Osenhzg. , Durl . Allee 67, 1. St .
5 Zimmer , Ofenheizung , Hirschstr. 130. 4. St .
5 Zimmer. Etagenhzg. , Bahuhofftr. 8, 4. St .
5 Zimmer , Zentralheizung , Karl » Hofsmann»

Strasse l , 2. Stock.
Büroräume , zus . od . get., Erbpriuzeusir . 81.

Baugeschäft Wilhelm Stöber ,
_ Nüvpurrerstrasse 13. Tel . 87._

4 Zlflimer - Wahnung . Hirschstr . 1091.
Bad . gedeckte u . off. Veranda « . Nutzgarten «
anteil zu vermiete » alsbald . Zu erfragen
Riefstahlstratze 7. 8 . Stock.

Mieter- und Bauverein
Karlsruhe e.G.m .bL.

Wir haben auf 1. Oktober b. I . in den
Neubauten

Buuteftrasse 12—18 « . Gottesauerssrasse 39
(ehemaliger Gottesauer Exerzierplatz )
eine größere Anzahl Zweiznumerwoh »
nungen mit Bad neu zu vermiete » :

aussevdem aus sofort »der später :
Raukeftratze 28 einen Lade« mit Zwei¬

zimmerwohnung . (Der Ladenrau «
kann eventuell auch alS drittes Zimmer
verwendet werden .)

Bewerbungen von Mitgliedern wollen bis
fpäteftenS Montag , de« 2«. d. M » im Büro
Ettlingex Straße 8 erfolgen.

Die Berlosuna , dem, . Zuweisung der
Wohnungen findet daselbst am Mittwoch,
de« 28. b. M .. abends 7 Uhr . statt.

Karlsruhe , den 20. Juni 1688.
Der Vorstand . .

Laden
ziveifenstr. , mit Rebenränme «, en. Wohn »««,
Kriegsstratze sa . alt . Bahnbof ) , auf 1 . Jm >
preiswert zu vermiete» . Osf. u. Nr . 801S
ins Tagblattbüro erbeten .

Bankhans

STRAUS & C
KARLSRUHE LR .

Femsprech - AnachlOese
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr. 4430 bis 4435 Nr. 4601 bis 4803 Nr. 4430

fPfannkuüfflaren
M helfen sparen!
Prel ?KopM 5,58

stangen-Kise
prima halbreife Ware

Pfund
In unseren Spezial-Abteilungen

Adolf -Hitler -Platz u. Weltzfenstr .
Kabliau im gz. PId. 27 ^ im Ansdm. Pfd . 30 .?
Kabliaufllet Pfd . 45 ^> | Braxen Pfd. 35 #
Bodenswc - i
Blaufelchen pfd . 95 ^

Feinmarinaden , Div. Salate
Matjesfilet , tafelfertig Stück 15«
Geflügel in bekannter Qualität
Junge Hahnen ausgenommen . . .
Junge Suppenhühner ausgen. . .

Pfund
Pfund
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